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--5-— m—m—)- n„bürgerlichen Klaſſenſtaat“ die Mittel zur ErhaltungDie 6ozialdemokratie.
Ja dem bekannten Verlag des katholiſchen Volks

vereins in MGladbach iſt vor einigen Tagen ein
kleines Buch erſchienen, das den Titel: „Kriſis in der
Sozialdemokratie führt und den Redakteur der Weſt
deuiſchen Arbeiterzeitung Joſef Joos zum Verfaſſer
hat. Da nun die Reichstagswahlen in einigen Mo
naten ſtattfinden und allgemein ein außerordentliches
Wachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen, man
ſpricht von 120 150 Mandaten, angenommen wird,
ſo dürfte es für viele ſehr intereſſant ſein, den Jahalt
des kleinen Bändchens näher kennen zu lernen. Ja
dem erſten Kapitel ſeiner intereſſanten Schrift beſpricht
Joos die Zeitverhältniſſe, in denen die Sozialdemo
kratie ihre erſten Wahlfiege erfocht. Er gibt ſodann
einen Aberblick über die wichtigſten Lehren Marxs, die
noch heute in der Sozialdemokratie eine große Rolle
ſpielen. Marx ging von der Auffaſſung aus, daß ſich
die menſchliche Geſellſchaft in unaufhörlicher Wand
lung beſinde und daß ſich die Geſchichte der Menſch
heit in Geſtalt von ſozialen Klaſſenkämpfen abſpiele.
Der Klaſſengegenſatz führe zum Klaſſenkampf und zur
Verelendung und Sklaverei den Proletariats, der Klein
bürger und Bauern. Nur der Zulkunftsſtaat kann
Rettung aus dem jetzigen Elend bringen. Wie dieſer
im einzelnen geſtaltet ſein muß, darüber ſind ſich ſelbſt
die überzeugslreuſten Anhänger des Marxismus nicht

Gemeingut derklar. Die Produklionsmit
Geſellſchaft ſein und jeder ſoll nach Maßgabe ſeiner
Keäfte und Fähigkeiten daran arbeiten. Eine freie
Entwicklung der Perſönlichkeit wird durch dieſe Geſell
ſchaftsordnung voll und ganz gewährleiſtet.

Die Lehren Marx fanden im ſogenannten Erfurter
Programm Aufnahme, ſie ſind noch heute das Glaubens
bekenntnis der Partei. Nach Sombart, dem bekannten
Berliner Nationalskonomen, haben die Sozialiſten
aller Länder die Marxſche Weltanſchauung in ſich
aufgenommen und ſehen in ihm ihren Herrn und
Meiſter. Sie wird von Radikalen wie auch von den
Revlſioniſten in gleicher Weiſe vertreten und faſt jeder
Streit innerhalb der Sozialdemokratie iſt ein Streit
um die richtige Auslegung der Lehren Marx. Die
beiden führenden ſozialdemokratiſchen Zeitungen, der
Berliner Vorwärts und die Leipziger Volkszeitung,

bewegen ſich in Mirxſſtiſchen Gedankengängen und in
allen Parlamentereden, in ſozialdemokratiſchen Volks
verſammlungen, Broſchüren und Flugblättern kehrt
der Gedanke von dem proletariſchen Klaſſenkampfe
wieder. Noch immer ſpukt das Geſpenſt von der Ver
elendung der Maſſen mag auch vieles von den Lehren
Marx fallen gelaſſen ſein. Beſonders iſt die Hoffnung
auf eine nahe Revolution im Schwinden begriffen.
Der Reviſionismus gewinnt an Boden bei den Wählern
wie auch bei der Partei ſelbſt. Jedoch hat der Re
viſionismus kein beſtimmtes Programm, auch iſt er
ſich in vielen Fragen, die zum Teil von außerordent
licher Bedeutung ſind, durchaus nicht einig, zerfällt
vielmehr in 4 5 Gruppen Von bekannteren Führern
des reviſioniſtiſchen Flügels ſeien Bernſtein, Hippel,
Kalwer, David und Vegien genannt. Sie machten
Front gegen die Verelendungs und Zuſammenbruchs
theorie, der die Sozialdemokratie einen großen Teil
ihrer Wahlſiege verdankt. Auch der Gedanke von der
Verſtaatlichung aller Produktionsmittel wird von ihnen
abgelehnt. Ferner leugnen ſie die Klaſſenſcheidung in
Kapitalbeſitzende und Befitzloſe

Die Sozialdemokratie hat ſich allmählich mit dem
Gedanken einer Mitarbeit in den Parlamenten ver
traut gemacht, obwohl fie ihm in den erſten Jahren
ihres Beſtehens ſchroff ablehnend gegenüberſtand.

Jeder Sozialdemokrat muß zugleich auch Republi
kaner ſein, Roſa Luxemburg nennt die Forderung der
Republik ſogar den erſten Punkt des ſozialdemokratiſchen

Programms. Die Sozialdemokratie iſt eine unbe
dingte Anhängerin der Miliz, der allgemeinen Volkt
bewaffnung. Auch verhält ſich die große Mehrheit der
Partei allen Kolonialfragen gegenüber ablehnend, wie
ſie auch immer noch auf dem Standpunkt ſteht, dem
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ſeiner ſelbſt zu verweigern
Gegen zahlreiche wichtige ſozialpolitiſche Beſchlüſſ

hat ſie geſtimmt und es vielfach bei dem Redenhalten
und Anträgeſtellen belaſſen. Alle Fragen werden von
ihr auf das agitatoriſche Partelintereſſe zugeſchnitten,
die Polemik iſt die Hauptſache.

Trotz aller Gegenſätze in der ſozialdemokratiſchen
Partei iſt auf eine Spaltung nicht zu rechnen, weil
ſich die Reviſioniſten doch immer wieder in ent
ſcheidenden Augenblicken auf die Seite der Redikalen
ſtellen. Obwohl die ſozialdemokratiſche Partei die
Stellung zur Religion als Privatſache betrachtet, hat
ſie doch bei allen Gelegenheiten, die ſich boten, gegen
Kirche und kirchliche Angelegenheiten Sturm gelaufen.
Auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitag in
Magdeburg hat der Reviſionismus eine Niederlage
erlitten. Die Zelt der Lux mburg in der Sozial
demokratie iſt noch lange nicht vorbei. Die Partei
preſſe wird nach wie vor von Anhängern der radikalen
Richtung geleitet. An der Parteiſchule unterrichten
nur Lehrer und Lehrerinnen, die auf dem linken Flügel
der Sozialdemokratie ſtehen. Die radikale Richtung
kann dadurch unbeeinflußt und ungehemmt durch
wiſſenſchaftliche Bedenken radikal reden. Auch fiaden
die Radikalen mehr Anklang bel der Maſſe als wie die
Reden die auf dem reviſioniſtiſchen Flügel ſtehen.
Die radikale Richtung wird im Kampfe um die

Maſſengunſt ohne Zweifel Siegerin bleib n. Sie
predigt nach wie vor, daß eines Tages die Herrſchaft
des Zukunftsſtagtes anbrechen werde, während die
Reviſioniſten auf dieſe Agitationswaffe verzichten.
Die ſozialdemokratiſche Partei bleibt nach wie vor die
Partei des Radikalismus.

Wir empfehlen unſeren Parteifreunden die An
ſchaffung dreſes kleinen Werkes auf das angelegent
lichſte. Der Verfaſſer, der die ſozialdemokratiſchen
Lehren ſehr gut kennt und in der ſoz'aliſtiſchen
Literatur außerordentlich bewandert iſt, hat mit dieſem
Büchlein ein vortreffliches Werk geſchaffen, das allen,
die ſich im politiſchen Leben in irgend einer Weiſe be
tätigen wollen, ſehr willkommen ſein dürfte. Nament-
lich empfehlen wir den dem Büchlein beigegebenen
kleinen Anhang zu ſtudieren, in dem der Verfaſſer ein
vorzügliches Bild von der außerordentlich eifrigen
Organiſationstätigkeit der ſozialdemokratiſchen Partei

gibt. Politicus.zur Achelung des ubnſſſſonewweſens

Der Hanſabund hat die Grundzüge eines Geſetz
entwurfs über das Verdingungsweſen für das Deutſche
Reich ausgearbeitet und unterbreitet ſie jetzt der Offent
lichkeit. Wir entnehmen dieſen Grundzügen, die 31
Paragraphen umfaſſen, folgende Beſtimmungen über
die Arten der Vergebung:

8 2. Die Vergebung kann freihändig erfolgen:
1. Bei einer Arbeit oder bei Lieferung von Waren der
ſelben Gattung, wenn der überſchlägliche Wert ſolcher
Gegenſtände, die nur in nichthandwerksmäßi
gem Betriebe hergeſtellt werden können. 5000 Mk.
ſonſt 1000 Mk. nicht überſteigt; 2. ohne Rückſicht auf
die Höhe des Odjekts bei Bedarf der Heeres und
Marineverwaltung, der Eiſenbahn-, Poſt
und Telegravhenverwaltungen, wenn die
Jutereſſen der Landesverteidigung oder die Sicherheit
des Verkehrs es erfordern, ferner bei plötzlich ein
tretendem Bedarf, bei Gefahr im Verzuge oder für den
Fall, daß während der Ausführung der Arbeiten un
vorhergeſehene Leiſtungen oder Lieferungen dringlicher
Art notwendig werden; 3 bei Leiſtungen künſt
leriſcher und kunſtgewerblicher Natur oder
ſolchen, zu deren Lieferung die Ausnuzung eines
Patents oder eines ſonſtigen geſetzlichen Schutzes er
forderlich iſt; 4 wenn hinſichtlich der geforderten
Leiſtungen, der notwendigen Materialien oder zu
liefernden Waren eine Berechnung der Koſten nicht
möglich iſt.

8 3. 1. Die beſchränkte Verdingung ſoll
eintreten bei Arbeiten, Leiſtungen oder Lieferungen,

37. Jahrg.

die eine Projektbearbeitung erfordern oder deren Aus
führung beſondere techniſche Befähigung oder techniſche

Einrichtungen verlangt. Für den Fall, daß die un
beſchränkte Verdingung ergebnislos verlaufen iſt, hat
eine beſchränkte Verdingung ſtattzufinden. 2. Bei der
beſchränkten Verdingung iſt die Zahl der in Ausſicht
genommenen Bewerber anzugeben. 3 Bei Vergebung
von Gegenſtänden der Armee und Marine Ausrüſtung
iſt die Anzahl der Bewerber auf diejenigen zu be
ſchränken, die in der Lage ſind, die für den Mobil
machungsfall auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen.
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8 4. Die unbeſchränkte Verdingung findet

in allen übrigen Fällen ſtatt. Die Verdingung
darf niemals auf Grund einer vorher ſtattgehabten
beſchränkten erfolgen. S 5. Falls örtliche Be
werber bei der Zuſchlagserteilung in erſter Linie
berückſichtigt werden ſollen, iſt dies in der Ausſchreibung
hervorzuheben. 8 6. Es iſt unzuläſſig Teile derſelben
Arbeit, Leiſtung oder Lieferung im Verbindungswege,
andere Teile freihändig zu vergeben, es ſei denn, daß
letzteres aus den in S 2 Ziffer 3 bezeichneten Gründen
erforderlich wird. S 7. Die Vergebung von Arbeiten
an Generalunternehmer iſt nur dann geſtattet,
wenn die ausſchreibende Behörde ein nachweisbar
dringendes Intereſſe an der Fertigſtellung des Werkes
zu einem beſtimmten Termine hat und ohne die Ein
haltung des Termins der Zweck der Ausſchreibung
vereitelt werden würde; ferner, wenn es ſich um die
Herſtellung einer einheitlichen techniſchen Anlage
handelt. Jn jedem anderen Falle iſt die Arbeit,
Leiſtung oder Lieferung in Teile (Loſe) zu zerlegen,
die geſondert zur Ausſchreibung gelangen.

Uber die Zuſchlagserteilung ſeien aus dem
Entwurf folgende Beſtimmungen wiedergegeben:

8 20. 1. Bei der Erteilung des Zuſchlags iſt in
keinem Fall ausſchließlich das Mindeſt
gebot entſcheidend; ſondern derjenige erhält den Zu
ſchlag, deſſen Angebot die größtmögliche Gewähr für
preiswerte und ſolide Ausführung der Aebeit, Leiſtung
oder Lieferung bietet. Ausgeſchloſſen von der Berück
ſichtigung ſind ſolche Angebote, die eine in offenbarem
Mißverhältnis zu der Arbeit, Leiſtung oder Lieferung
ſtehende Preisforderung enthalten, ſo daß nach dem
geforderten Preis an und für ſich eine tüchtige Aus
führung nicht erwartet werden kann. Handelt es ſich
um eine Ausſchreibung mit behördlichem Koſten
voranſchlag, ſo ſind zunächſt diejnigen Gebote aus
zuſcheiden, die 15 Proz. und mehr unter dem Koſten
voranſchlag zurückoleiben. Im Falle der beſchränkten
Ausſchreibung iſt der Zuſchlag an den Mindeſt
fordernden zu erteilen.

Es wird nur darauf ankommen, wie ſich die Regie
rung zu dieſem Entwurf des Hanſabundes ſtellen wird.
Sie hat bisher erklärt, daß die Materie des Sub
miſſionsweſens zu ſchwierig ſei und hat ſich darum
an eine geſetzliche Regelung nicht herangewagt.
Vielleicht geben die Grundlagen des Hanſabund
entwurfs der Regierung Gelegenheit, der geſetzlichen
Regelung des Submiſſionsweſens näher zu treten.

h h
Ruſſiſches Ultimatum an China.

Der zeitweilige Verweſer des Auswärtigen Amts
hat dem ruſſiſchen Geſandten in Peking nachſtehendes
Telegramm zugehen laſſen: Die Verhandlungen der
letzten Monate haben die kaiſerliche Regierung über
zeugt, daß die chineſiſche Regierung davach ſtrebt durch

verſchweigende oder ausweichende Antworten die in
der ruſſiſchen Note vom 16. Februar dargelegten
Punkte abzulehnen. So gibt die chineſiſche Regierung
einerſeits in dem am 19 März dem ruſſiſchen Ge
ſandten eingehändigten Memorandum u zſerem wieder
holten Drängen nach und willigt darin ein, daß die
Errichtung eines ruſſiſchen Konſulats in Kobdo von
der Einſü rung von Zollabgaben nicht abhängig ge
macht werde, ſchweigt aber andererſeits über die anderen
Konſulate, deren Errichtung der Artikel 10 des Peters
burger Vertrages vorſieht, und über die Monopole, die
in der Provinz Sin tchan in Widerſpruch mit den Ver



trägen mit den Mächten eingeführt werden, und ſagt,
in Sachen des Handels mit Lokalerzeugniſſen würden
den ruſſiſchen Händlern die gleichen Bedingungen wie
den chineſiſchen geſtellt werden, wobei ſie das vertrag
liche Recht der Ruſſen, in der Mongolel und in Weſt
China ohne Entrichtung irgendwelcher Zölle oder
Sieuern Handel zu treiben, ganz unbeachtet läßt. Jn
Anbetracht der völligen Nutzloſigkeit derartiger Ver
handlungen, in denen die chineſiſche Regierung nur
einen Anlaß ſucht, die ruſſiſchen Vertragsrechte durch
Argumente zu beſchränken, die ſie ſelbſt ſpäter fallen
zu loſſen gezwungen iſt, ſicht ſich die ruſſiſche Regie
rung genötigt, j t dieſem durch nichts gerechtfertigten
Hinziechen ein Ende zu machen und die chineſiſche
Regierung zu bitten, die Rechtmäßigkeit und die
Abereinſtimmung aller Punkte der ruſſiſchen Note
vom 16. Februar mit den Verträgen formell zu be
ſtätigen. Nur nach einer derartigen Beſtätigung kann
die Kaiſerliche Regierung einwilligen, über die Fragen
der Einführung von Zollabgaben, der Schaffung eines
beſonderen Regimes ſür den Teehandel oder irgend
welche partielle Abänderungen des Vertrages vom
Jahre 1881 in Verhandlung zu treten. Die Kaiſer
üche Regierung iſt bereit, auf die Antwort auf dieſe
Rote bis zum 28, März zu warten, Sie macht jedoch
darauf aufmerkſam, daß ſie ſich, wenn bis zu dem an
gegebenen Termin keine erſchöpfende und befriedigende
Antwort bezüglich aller ſechs Punkte der Note vom
16. Februar eintrifft, die Freiheit des Handelns vor
behält und daß ſie die chineſiſche Regierung für die
von ihr an den Tag gelegte Hartnäckigkeit verantwort
lich macht.

Dieſes Ultimatum hat jm Verein mit der bereits
angeordneten Mobiliſterung ruſſiſcher Teuppen in
Peking ſeine Schuldigkeit getan. Das chineſiſche
Auswärtige Amt hat, wie das „Bureau Reuter
meldet, nach langen wichtigen Beratungen dem ruſſi
ſchen Geſandten die Verſicherung gegeben, daß China
am Montag rückhaltlos die Forderur gen Rußlands
bewilligen werde. Man iſt in Peking allgemein der
Anſicht, daß China keine andere Wahl habe, weil es
auf einen Krieg völlig unvorbereitet ſei.
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Die italieniſche Jubelfeier

hat offiziell am Montag ihren Anfang genommen.
Um Mitternacht wurde durch einen Kanonenſchuß das
Zeichen für den Beginn der Feſtlichkeiten aus Anlaß

des fünfzig jährigen Beſtehens des Könlgreichs gegeben.
Trotz der vorgerückten Stunde war die Stadt Rom
ſehr belebt. Uberall wurden Rufe laut: Es lebe
Jtalien, es lebe Rom. In den Ca s und Reſtaurants
wurden patriotiſche Kundgebungen veranſtaltet; zahl
reiche Häuſer hatten illuminiert.

Aus Venedig wird berichtet: Aus Anlaß der
Jubelfeier Jtaliens hatten die „Hohenzollern“ und die
„Königeberg“ über die Toppen geflaggt. Bei der
Flaggenparade um 8 Uhr gab die Königsberg einen
Salut von 21 Schuß. Die „Königsberg“ ſalutierte
ebenſo mittags und bei der abendlichen Flagenparade
mit je 21 Schuß. Jm Auftrage des Kaiſers begab
ſich Generaladjutant v. Scholl von der Hohenzollern“
an Land und legte am Denkmal Viktor Emanuels auf
der Riva degli Schiavori einen Kranz mit ſchwarz
weißroter Schleife und entſprechender Jnſchrift nieder.

Das Glückwunſchtelegramm Kaiſer
Wilhelms an den König von Jtalien, das fran
p abgefaßt war, lautet: „Die Kaiſerin und ich

glücklich, Dir vom gaſtlichen Boden Deines ſchönen
Vandes unſere aufrichtigſten und herzlichſten Wünſche
anszudrücken, die wir mit ganz Deutſchland für Dich
und für die befreundete und verbündete Nation zu der
heutigen Feier des fünfzigſten Jahreßtages hegen. Wir
nehmen den lebhafteſten Anteil an der Erinnerungs
feier, die dem Werke Deines erlauchten Großvaters,
des Schöpfers des Königreichs und der Einheit Jtaliens
n Wir bitten Gott, daß er all ſeinen Segen cuf

ich, Dein Haus und Deine Regierung ausbreite urd
daß er ſtets ſeine mächtige Hilfe leihe zum wachſenden
Gedeihen und zum Ruhme Jtaliens. Unſere herz
lichen Grüße der Königin.“

Kaiſer Franz Joſef telegraphierte an den
König von Jtalien: „Die Feier der Proklamierung
des Königreichs Jtalien gibt mir Gelegenheit, Eurer
Majeſtät meine aufrichtigen Glückwünſche mit den
beſten Wünſchen für die Wohlfahrt Jhres Landes
darzubringen. Ich bin überzeugt, daß die enge

eundſchaft, die in ſo glücklicher Weiſe unſere
taaten verbindet, dazu beitragen wird, wie in der

Vergangenheit ſo auch in der Zukunft ihre gegen
ſeitigen Beziehungen zu entwickeln, und daß ſie ein
weiteres Unterpfand zur Aufrechterhaltung des allge
meinen Friedens ſein wird.

Auf dem Kapitol zu Rom fand am Montag
vormittag mit ungewöhnlichem Glanze im Senats
palaſt die königlche Feſtſitzung zur Fünfzig
jahrfeier des Königreichs Jtalten ſtatt.
Die Fenſter der drei hiſtoriſchen Paläſte waren mit
alten Gobelins geſchmückt. An den Eingängen waren
große Baldachine errichtet. Jm Hintergrunde erhob

ſich der königliche Thron, auf den Seiten wehen die
Banner der vierzehn Stadtteile Roms und das Stadt
banner ſelbſt. Stürmiſche Kundgebungen der Be
geiſterung begrüßten das Herrſcherpaar bei ſeiner
Ankunft wie veim Eintritt in den Feſtſaal, wo ſich
auch das diplomatiſche Korps, die Ritter des
Annunziatenordens, die Spitzen der Beamtenſchaft
ſowie der Offizierkorps des Heeres und der Marine
eingefunden hatten. Die Stadt iſt reich beflaggt und
ungewöhnlich belebt. Mußſikkorps durchzogen die
Straßen.

Der König hielt eine längere Rede, in der es u. g.
hieß „Jtalien mit Rom als Hauptſtadt, bedeutet das
ruhige Veſtehen der Kirchen neben dem Staat, der der
Religion ebenſo wie der Wiſſenſchaft ihre volle fruchtbare
Freiheit verbürgt“, und zum Schluß „Jtalien, das ſich der
Unabhängigkeit des ganzen Volkes geweiht hat, wird ſeine
eigene Unabhängigkeit zu wahren wiſſen, die das Erbe
ſeiner ganzen alten und neuen Geſchichte iſt, und wird durch
Werke des Friedens zu dem allgemeinen Fortſchritt bei
tragen in ſtetigem Emporſteigen zu immer höheren Jdealen,
und es iſt wie eine Vorbedeutung, daß von ſo vielen
Kaiſern auf dieſem weltgeſchichtlichen Hügel einzig und
allein das von dem ernſten Lichte der ſtoiſchen Tugend ver
klärte Bild des triumphierenden Mare Aurel ſtehenge
blieben ift, dieſes heilige Gnaderbild des Kultus des
ſittlichen und bürgerlichen Geſetzes, dem unſer Vaterland
treu bleiben will, im feſten Glauben an eine Zukunft des
Glückes und des Ruhmes.“

Politische Aebersicht.
Geſterreich- AIngarn Miniſterpräſident v. Bienerth

hat in einer am Sonntag ſtattgehabten ſtündigen
Audienz beim Kaiſer alle rötigen Vollmachten
erhalten. Die innerpolitiſche Situation iſt andauernd
hochkritiſch. Die Tſchechen und Slowenen verhalten
ſich gegenüber einem Hompromiß für die Budgetausſchuß
ſitzung am Montag ablehnend. Der Montag dürfte die
Entſcheidung bringen, die, falls das Vudgetproviſorium
und die Anleihe nicht erledigt werden, die Vertagung oder
eventuell die ſofortige Auflöſung des Abgeord
netenhauſes bringt. Der öſterreichiſche Reichsrat
iſt Montag nachmittag vertagt worden. Das
ungariſche Abgeordnetenhaus nahm eine Reſo
kution Gießwein an, auf der nächſten Haager Kon
ferenz einen Antrag zur Beſchränkung der
Rüſtungen zu ſtellen. Miniſterpräſident Graf KKhuen
Hedervary erklärte, daß er gegen die Reſolution nichts
einzuwenden habe, da die Regierung alle Beſtrebungen zur
Einſchränkung der Rüſtungen bereitwillig unterſtütze.

Ztalien. Das neue italieniſche Kabinett wird
ſich nach einer Meldung der „Tribung“ vorausſichtlich wie
folgt zuſammenſetzen: Präſidium und Jnneres: Giolitti:
Außeres: Marquis di San Giuliano; Juſtiz: Finve
chiario; Krieg: Spingardi; Marinre: Cattolica; Ackerbau:
v ſolati; öffentlichen Arbeiten: Saccht; Finanzen Facta;
Schatz: Tedegco oder Abignente; Unterriqht: Credars
Poſt und Telegraphie: Pozzi. Biſſolati iſt einer der
Führer der Reviſioniſten unter den italieniſchen Sozial
demokraten.

Rußland. Ein kaiſerlicher Ukas gibt die Ein
führung der Semſtwos für die Weſtgouvernements
auf Grund des Artikels 87 der Grundgeſetze bekannt.
Die Oktobriſten kündigten Stolypin die Ge
folgſchaft. Jn der Abendſitzung der Dumafraktion der
Oktobriſten kündigte am Sonnabend Gutſchkow an, daß
er ſein Amt als Präſident der Dumaniederlege.
Die Fraktion beſchloß, gegen die Geſetzvorlage über die
Semſtwos der Weſtgouvernements zu ſtimmen, wenn das
Geſetz auf Grund des 887 der Grundgeſetze durchgeführt
wird. Die Frage der Niederlegung der Mandate aller
Mitglieder der Fraktion wurde bis zur nächſten Jraktions
ſitzung offen ge laſſen. Das Oktobriſtenkomitee in Moskau,
wohin Gutſchkow reiſte, hat die Beſchlüſſe der Duma
fraktion gutgeheißen. Jn nichtöffentlicher Abendſitzung
nahm die Reiche duma dieſer Tage Kredite in Höhe von
88 Millionen Rubel für weitere Vervollkommnung
der Armee in materieller und techniſcher Hinſicht an,
wobei der Wunſch ausgeſprochen wurde, die Luftſchiffer
abteilungen zu vergrößern. Ferner wurden en 720 Rubel
für geheime Ausgaben des Kriegsminiſteriums und
1800000 Rubel für einen Kaſernenneubau bewilligt.

England. Der Chefſekretär für Jrland Birrel wies
in einer Rede im Reformklub mit Befriedigung auf die
Wahrſcheinlichkeit hin, daß zwiſchen England und
den Vereinigten Staaten ein Schiedsgerichts

ertrag zuſtande kommen werde, betonte aber beſonders,Wo England nicht nur des Friedens mit Amerika, ſondern

auch mit Deutſchland und der ganzen Welt bedürfe.
Portugal. Aus Portugal kommen immer mehr be

dentliche Nachrichten. Am Freitag abend find die Mun?
tionslager der Liſſaboner Militärſchule erbrochen aufge
funden worden.

Cürkei. Der Marineminiſter arbeitet, wie er
der Kammer mitteilte, ein auf acht bis zehn Jahre berech
netes Marineprogramm aus, das auch die Herſtellung von
Werften zum Kriegeſchiffsbau vor ſteht. Ein neuer
Grenzziſchenfall hat nach einer Meldung der Frank
Ztg. aus Usküb vier montenegriniſchen und einem türkiſchen
Poſten das Leben gekoſtet. Das Feuer wurde von wonte
negriniſcher Seite eröffnet. In Jſtip iſt ein Bulgare wegen
Ubertretnng des Bandengeſetzes hingerichtet worden.
Nach in Centinje eingetroffenen Meldungen haben Alba
neſen aus Hotit ugd Klementit am 24 d. M. ein türkiſches
Blockhaus bei Raptchi angegriffen und zwei Nizams getötet,
zwei verwundet und vier gefangen genommen. Zwanzig
ergaben ſich und wurden entwaffnet. Am nächſten Tage
griffen dieſelben Albaneſen mehrere Blockhäuſer an. Ein
von Tugzi herbeigeeiltes Bataillon wurde von Albaneſen in
ein Gefecht verwickelt, deſſen Ausgang unbekannt iſt.

Nordamerika Nach einer Meldung aus Saundesſon
(Texas) wurden dort zwei Amerikaner und elf Mexikaner
verhaftet unter der Anſchuldigung, eine militäriſche
Expedition organſſiert zu Haben. Eine Menge Munition
und Proviant wurde beſchlagnahmt. Ein Telegramm
aus der Stadt Mexiko beßätigt die Meldung, daß der
mexikaniſche Botſchafter in Waſhington de la Barra das
Miniſterium des Außern übernimmt, während Limantour
wahrſcheinlich wieder Finanzminiſter werden wird. Jn

Beantwortung einer Mitteilung des Präſidenten Taft
an den Kaiſer von Japan, in der Taft verfſichert, daß
zr den wilden Gerüchten, die über die Abſichten Japans in
bezug auf Mexiko zirkutierten, keinen Glauben beimeſſe, iſt
eine Depeſchedes Kaiſers von Japan in Waſhington
eingegangen, die beſagt, daß der Kaiſer bereits überzeugt
geweſen ſei, daß Taft dieſen böſen falſchen Gerüchten über
Japan keinen Glauben geſchenkt habe und in der er ſeiner
ſeits die Berſicherung der Freundſchaft zwiſchen den beiden
Nationen aufs wärmſte erwidert

Deutſchland.
Berlin, 28. März. Der Kaiſer nahm geſtern

vormittag an Bord der „Hohenzollern“ im Hafen von
Venedig militäriſche Vorträge entgegen. Die Kaiſerin
beſuchte geſtern vormittag den Dom, Später beſuchten
der Kaiſer, die Kaiſerin ſowie die Prinzeſſin mit den
Herren und Damen der Umgebungen die alte Kirche
San Stefano. Die Fahrt wurde in Gondeln unter
nommen. Um 12 Uhr mittags begab ſich Fürſt zu
Fürſtenberg im Namen des Kaiſers zu dem Präfekten
Conte Naſali, um ihm die Glückwünſche Seiner
Majeſtät zu der geſtern begonnenen nationalen Feier
zu überbringen. Nachmittag 3 Uhr entſandte
der Kaiſer den Generaladjutanten v. Scholl, die
Kommandanten der drei deutſchen Schiffe Kapitän
zur See Grafen von Platen, Fregattenkapitän Heinrich
und Kapitänleutnant Mann, ſowie die deutſchen
Attach 65 in Rom Oberſt Freiherrn v. Hammerſtein
und Fregattenkapitän Fuchs zur Teilnahme an der
Jubiläumsfeler im Dompalaſt. Zum Tee auf der
„Hohenzollern“ war geſtern auch der großbritanniſche
Feld marſchall Vicount Klchener geladen. Das
Kaiſerpaar hatte anläßlich der nationalen
Feier eine größere Reihe Einladungen an die veneziani
ſche Geſellſchaft und an die Spitzen der Militär und
Zivilbehörden mit ihren Damen ergehen laſſen. Der
Monarch überreichte hierbei dem Fürſten von Udine
den Schwarzen Adlerorden. Außerdem wurde ver
liehen: Der Kronenorden erſter Klaſſe dem Vize
adiiral Faravelli, der rote Adlerorden zweiter Kleſſe
dem Kapitän zur See Riando und der Kronenorden
zweiter Klaſſe mit Stern dem Generalmajor
Conteſagramoſo. Die Abfahrt nach Korfu er
folgte heute, Dienstag, in den frühen Morgenſtunden,
die Ankunft iſt für Mittwoch gegen Mittag vorgeſehen.

(Der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin) werden ihren Aufenthalt in Agypten Ende
dieſes Monats beendigen und am 29. März mit dem
Salondampfer „Prinzregent Luitpold“ (Linie Mar
ſeille Alexandrig des Norddeutſchen Lloyds) nach
Korfu vreiſen.

(Prinz Adalbert) hat ſich zur völligen
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit zu mehrwöchigem
Aufenthalt von Kiel nach St. Moritz begeben.

(Der Reichskanzler) ſtattete am Montag
dem italieniſchen Botſchafter in Berlin Panſa einen
längeren Beſuch ab, um ihm ſeine Glückwünſche zu
dem italieniſchen Nationalfeſt auszuſprechen.

(Der Bundesrat) hat am Montag dem
Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen zum Wert
zuwachsſteuergeſetz vom 14. Februar d. J. ſowie dem
Entwurf einer zweiten Ergänzung des Beſoldungs
geſetzes die Zuſt mmung erteilt.

(Arbeiter als Geſchworene und
Schöffen.) Im Einverſtändnis mit dem Juſtiz
miniſterium hat das badiſche Miniſterium des
Jnnern angeregt, zum Amt dex Geſchworenen und
Schöffen mehr als bisher Männer aus dem Arbeiter
ſtande zu berufen.

(Aber einen Kolonialſkandal) wird der
„Tägl. Rundſchau“ aus Daresſalam gemeldet:
Nach der „Oſtafrikaniſchen Rundſchau“ iſt das Haupt
verfahren wegen Meineids gegen v. Wächter, den
ſtellvertretenden erſten Referenten des Gouvernements,
eingeleitet worden. v. Wächter war in dem Prozeß
gegen den Herausgeber der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Zeitung beſchuldigt worden, anor yme Briefe an den
Herausgeber v. Roy gerichtet zu haben, die den Ver
dacht eines Vergehens nach 8 175 von ihm ablenken
ſollten und hat die Autorſchaft abgeleugnet.

(Der Antimoderniſteneid im elſäſſi-
ſchen Landesausſchuß.) Bei der zweiten Leſung
des Etats für die Univerſität Straßburg fragte der
liberale Abg. Georg Wolf, ob die Profeſſoren der
katholiſch theologiſchen Fakultät den Antimoderniſten
eid geleiſtet hätten und wie die Regierung ſich zu dieſer
Frage ſtelle. Der Kurator der Univerſität Exzellenz
Back erklärte, die Profeſſoren hätten den Eid nicht
geleiſtet, und er ſei von ihnen auch nicht ge
fordert worden. Mehrere Zentrumsabgeordnete
erblicten in der Rede des Abg. Wolf eine Stäcung
des kopfeſſionellen Friedens und warfen weiterhin der
Univerſitätsverwaltung vor, ſie laſſe ſich bei Beſetzung
der Stellen von anti-elſaß-lothringiſchen
Tendenzen leiten. Um die Abneigung des Landes
ausſchuſſes dagegen zum Ausdruck zu bringen, wurden
zwei außerordentliche Profeſſuren für Strafrecht und
klaſſiſche Philologle auf Antrag eines Zentrums
abgeordneten abgelehnt.



Anzeigen für Merſeburg.
r dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
blikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom.

onnerstag abend 8 AUhr: Paſſtonsh in ex e u enſindet nicht Katt.
Jür die ſchönen Karten und

Bklumen, welche uns anläßlich der
Konſtrmation unſerer Tochter über
mittelt worden ſind, ſagen wir allen
unſeren verbindlichſten Dank.

Merſeburg, den 27. März 1911.
Adolf Badelt und Frau.

Zlen denen, die uns aus Anlaß
der Kenſtrmalion unſerer Tochter
Marie mit ihren Aufmerkſamkeiten
und Geſchenken erfreut und beehrt
haben, ſagen wir auf dieſem Wege
unſern herzlichſten Dank, da wir nicht

Reichskroneg.
Sonntag den 2. April abends 8 Uhr.

Leipziger Seidel-Sänger
Direkt.: Arthur Seidel. r Sänger V. J. 1888. Inhaber des Regierunngs-

Kunstseheines sowie der Kgl. Preussischen u. Sächsischen Theaterkongession.
Vollständig neues, sensationelles, hier noch nie gehörtes Eliteprogramm.
D. a.: Neu! Das tolle Jahr, Die Fleischnot. Aktueller Solovortrag von Direktor

A. Seidel. Neu Emil Römer in seinen neuesten Repertoirs. Neu Die Stabstrompeterin
vom schwarzen Husarenregiment. Kostüm- und Instrumentalszenen sowie die beiden
Original-Burlesken Das neus Dienstmädchen u. Frauenlist, die grössten Sehlager der Saison.

VorverkaufsKkarten à 50 Pfg sind bei den Herren Fuchs u. Dietzold,
Zigarren-Geschäfte, sowie im Etablissement u haben

Tapeten
Reichhaltige Muſterkarten zu Dienſten. Einen großen Poſten

BReste, ſowie vorjährige Muster äußerſt billig. Anfertigung
einem jeden mündlich danken können. aller Tapezierer-, Polster- u. Dekorationsarbeitenm.

Franz Kunze und Frau Friederike
geb. Steinbreck vebſt Tochter Marie

Todes- Anzeige.
Heute mittag verſchied nach kurzem

Leiden meine liebe Frau, unſe e gute
Mutter, Groß und Schwiegermutter,
Schweſter, Tante und Schwägerin

Zerta Günther
geb. Günther

im 61. Lebensjahre
Dies allen Bekannten zur Nachricht

mit der Bitte um ſtille Teiſnahme,
Biſchdorf, den 27 März 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donners

tag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

m ähnung lauchtedter 5h. Il Ein
Todes Nachricht.

Montag mittag 12 Uhr verſchied nach zum 1 Jnli, event. auch ſchon vom J. Mai
langemn, ſchweren Leiden unſer kleiner lieber dieſes Jahres ab zu beziehen. Gaseinricht.

BEriceh
im Alier von 11 Monaten. Dies zeigt tief
betrübt an

Familie Hauck.
Merſeburg, den 28. März 1911.

Anzeigen h
u Mücheln u. Umgegend.

Etaundes amtsbezirk St. Ulrich
bei Mücheln.

Meldungen im Monat Februar 1911.
Eheſchließungen: der Schmied Otto

Emil Kaminsfy mit Marie Sowada in
Hechlitz; der Kgl. Zollaufſ. Friedrich Auguſt
Herzberg mit Marie Dorothea Auguſte
Schumann geb. Lange in Gehüfte.

Heboren; dem Maurer Weber in
Zöbigker 1 S.; 1 unchel. S in Oechlitz;
dem Fleiſcher Herrmann in Gehüfte 1 T.;
1 unehel. S. in Oechlitz; dem Grubenarb.
Knauf in Stöbnitz 1 T; dem Geubenarb.
Bernhardt in Stöbnitz 1 T dem Arbeiter
Tuſchner im Gutsbezirk Zöbigker 1 T. dem
Maurer Kloß in Wenden 1 S dem Arb
Teßmann in Oechlitz 1 T; dem Gaßwirt
Grunert in Oechlitz 1 T; dem Eiſenbahn
arbeiter Wedekind in Zöbigker 1 T.; dem
Grubenarb. Kraft in Stöbnitz 1 T; 1 un
ehelicher S in Zorbau; dem Landwirt
Rockrohr in Oechlitz 1 S dem Baggerführer
Damerius in Wenden 1 T.

Geſtorben: eine Totgeburt in St
Micheln; der Landwirt Auguſt Matthes ip
Möckerling, 85 J.; der Landwint Jörtſch
in Schlitz; Erich Herold in Möckerlirg,
2 Monate; der Auszügler Karl Geheb in
Schmirma, 86 J.; Johanne Kirſt geb.
Schäfer in Schmirma 73 J.

Gellnntmachung.

Freitag den 31. März 1911
bin ich von vormittags 10 Uhr ab

in Mücheln
Reſtanranut „Gute Quelle“

und von nachmittags 3 Uhr ab

in Almsdorf
im „Böhmeſchen Gaſthoſe“

Goedecke,
Rechtsanwalt und Königl. Noter

Hermann Studermaunn, Mersehure,

Fernruf 277. Delgrube 11.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Teilnahme beim Begräbnis unſerer lieben
Mutter ſagen allen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 27. März 1011.
Die trauernden Hinterbliebenen

M. u. A. TVänieke,

Bossor möbliert. Zimmer
zu Triedrihitr 12, I.Niederlagsräume
für ſofort oder ſpäter zu mieten geſucht
Gefl. Offert. unter K 55 an die Exp d Bl

ohne großen Feitverluß Cite
ratur, Kunſt und öffentliche Ange
legenheiten unterrichtet zu bloiben,
erfüllt ſich am beſten durch die
ſtändige Lektüre der „Hilfe“. Her
ausgeber Relchstagsabgeord-
neter Dr. Friedrich Naumann

über

Dieſe Wochenſchrift koſtet vierte
hellte beim Buchhändler und
ei der Hoſt nur M. 1.62 und

bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftſteller. Ver
langen Sie bitte ein koſtenloſes
Monatsabonnement

j Berlin-„Die Hilfe Schöneberg

Gasthof Gold. Stern.
Hiute MittwochC Schlachtefeſt.

DonnerstagL i. haus hier Vurf.
Friederike Vogel, Roßmarkt 17.

Zwei kroftige Arbeiter
für dauernde Beſchäftigung ſofort geſvcht.
Zu melden Weißtzenfelſer Straße 72,

beim Platzweiſter.Wamilie Woetzel.

Wohnung
im Preiſe von 180 Mk. zum I. Juli zu be
ziehen Unter Altenburg 28.

Miltleres Wohnhaus
iſt für 3400 Mark zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d BI.

Empfehre

friſche Kindskaldaunen

Vaumann, Sotthardtſtr. 27.

Pulthält ſtets vorrätig und empfiehlt billigſt
Buchdruckerei Th. Rössmer,

Merſeburg, Oelgrube 9.

beſt. aus 3 St., 2 K., nebſt Küche und Zu
behör, verſetzungshalker zu dermieten urd

und Kloſettſpvülung vorhanden.

Freundl. möbl. Zimmer,
Näke Stadtbrauerei, mit ſeg. Eing. ſofort
geſucht. Offerten unter V A 100 an di
Exved. d. Blattes.

errnes

Börmann Iömobe,

Halle g. Poctstrusce 6.

Modehaus.

Vorpehme Mass-Anfertigung,

Ceseollschaſts-Kleider, Strassen-Kleider,

Cociegene ſtoſle,. Chike Verarbeitung

Tadelloser Sitz

Pröffnung: Dienstag den 28. Iörz.

S Alle Arten Hölzer zum Lohngchnitt De
werden jetzt angenommen. Prowpte Bedienung. Reelle Preise. Bequeme Anfuhr.

in Freyburg a. U. Dampfſägewerk Halleſche Str. 19/21. Telephon 225 u. 229.

Ein kräftiger Schuljunge
wird ſofort geſucht Oelgrube 29.

Ein orventtiches, fleißtges Mädchen,
welches Oſtern die Schule verläßt, ſucht zum
15. April Stellung in beſſerem Haushalt.
Offerten unter S Mi d. Exp. d. Bl. niederl.

Perloren ein Klemmet in C.
Gegen Belohnung abzugeben

Unter Altenburg 28.
Silberner Hutnadelkopf

(Fikigran) verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Parkitr. 1.

Der jenige, welcher am Sonntag in der
Altenburger Kirche meinen Hut vertauſcht
hat, wird geeten, ſelbigen nebſt Jnſertione
gebühren Hälterſtr. 28 abzugeben.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt

nis gebracht, doß am
3. und 4. April 1911

zufolge höherer Anordnung e ne techniſche
Maß und Gewichtsreviſion der gewerb
tichen, land wirtſchaftlichen und ſonſtigen
Betriebe unter Zuziehung des Herrn Eich
meiſters aus Naumburg a. S. in hieſiger
Stadt ſtattfinden ſoll.

Die hieſigen Gewerbetreibenden, Land
wirte und ſonſtigen in Frage kommenden
Betriebsinhaber werden hierdurch aufge
fordert, ihre Maße und Gewichte pp., ſoweit
deren Richtigkeit zweifelhaft iſt, zuvor zur2 eichamtlichen Prüfung und eventuellen Nach

eichung zu den am 37. März 1911 und
folgenden Tagen in der Niederlage der
Herren Gebr. v. Rauchhaupt, neben dem
Baugeſchäft der Herren Gtyer und Leh
mann, Promenadenſtraße hierſelbſt ange
ſetzten Eichtagen einzuliefern.

Zugleich werden dieſelben darauf auf
merkſam gemacht, daß etwa vorhandene
und vorgefundene Unrichtigkeiten der Maße
pp. mit Geldſtrafe bis zu 100 Mk. oder
mit Haſt bis zu 4 Wochen geahndet werden.
Auch wird neben der Geldſtrafe oder Haſt

S auf die Einziehung der vorſchriftswidrigen
Maße und Gewichte e. erkannt.

Mücheln, den 18. Februar 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Nächſten Sonnabend den
1. April und Sonuntgg den
2. April ſteht ein Transport
großer hochtragender Kühe
und Kalben, ſowie ſchöne

junge Kühe mit Kälbern und ſchöne Zucht
bullen im Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer,
Bahnhof Corbetha zum Verkauf bei

Reinh. m Viehhändler,
eritzPackpapier

unſortiert, ſo lange der Vorrat reicht, billig
abzu geben.

Th. Rössnmer, Buchdruckerei,
Merſeburg, Olgrube.

Wer als Vertreter, Reiſender od. in
Nebenbeſchäft. viel Geld verdienen will,
wende ſich an Max Eid Nachf.,
Wäſchef., Frankfurt a. M. Aelteſte Dauer
väſche Spezialfirma und NeuheitenVerlag.



83039030086000 tädtiſche Sparkaſſe Merſeburg.
Dran t g. rn t Die Verzinſung der Einlagen zum Zinsfuß von 3/3

beginnt mit dem Tage nach der Einzahlung und endigt mit dem
Tage vor der Rückzahlung. Die Rückzahlung erfolgt auch ohne S
Kündigung, ſoweit dies der Barbeſtand der Sparkaſſe geſtattet.

In ungefähr 14 Tagen werden die Heimſparkafſen aus
gegeben und bitten wir, hiervon ausgiebigſten Gebrauch zu machen.

in Ia verzinkter Ware zu äußerſt mäßigen Merſeburg, den 27. März 1911.

Preiſen und ſämtthe Der Vorftand der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Garten u. Feldgeräte

„Wolsso Wand“
(Altes Schützenhaus).

Täglich Forſtellungen
Dienstag und Freitag

rege
fremere

Putspur

Diama in 2 Abteilungen.
Geſpielt von:

Max Dearly vom Theater des
Severin Varietes in Paris.
Dioudanne, vom Renaiſſance- Theater

in Paris.
Bourget, vom Vaudeville- Theater in

Paris.
Degeotge, vom Odeson in Paris.
Frl. Mifſtinguett, oom Maulin Rouge

in Paris.

Jm erſten Feil:

Awarchenfunz
Getanzt von Frl Miſtinguett und

Max Dearly

Jm zweiten Teil:

Fatale
Getanzt von Frl. Napier Kowsda
von der komiſchen Ozer in Paris.

Bouſſſon Würfel
der Compie

IEBIG.
für Beamte Angestellte in Kon-
tor und fabrik, Arbeiter in der
Werksfatt etc. das ideale Mittel
zur ſchnellen erstellung einer

guten Bouillon

in ſolider, dauerhafter Ausführung empfiehlt
die Ciſeuwarenhandlung von

Otto bretschneider.
o

Zen gng Geld uns naho

keinen Verdruß bei regel
mäßigem Gebrauch von
Dr. Thompson's

Seifenpulver

Preis 5 Pfg. das Stück.

Kinderwagen,
Sportwagen,

Neue moderne Muster,
Erstklassige Vabrikate

bei sehr besecheidenen Preisen.
3 Jahre Garantie für jedes Stück.

Wilhelm IKööhler,
Goſihardistrasse 5.

e Große Juomahi arTäglich auch für Damen in ſchwarz und rn Niemand h mehr nötig, nach W O Wollen Sie Ihr

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes m roſigem
jugendfriſchen Ausſehen u. blendend ſchönem
Teint gebrauchen nur die echte

SteckenpferdLilienmilch Seife
v. Vergmann Co Radebenl,

Preis a St. 50 Pfg ferner macht der
Ilienmileh-Cream Dada

rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß
u. ſammetweich. Tube 50 Pfg bei:

Franz Wirth Wilh Kieslich,
Ferger Ww, Reinh. Rietze, Herm

r Gskar S erl, e

Außerdem das

Schlager- Programm.

URANIAfolnste
Qualtätsmarke,

höchete
S Kuszeiehnungen.
h o noeh nichtvertreten, werdenVertreter gesuenti

Urania- r Werk

erſedere

e 9. Tel. 820h Blektr. Lichtbäder.
I LSrfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias,
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Feilage zum „Kerſeburger Carreſpon dent
Mittwoch den 29. März

Erſte Beilage.

Dentſchland.
(Zum Entwurf, betr. die Schiffahrts

abgaben,) bemerkt die „Nordd. Allg Ztg.“: „Die
Beratungen der Reichstagskommiſſion für das Schiff
fahrtsabgabengeſetz ſind, nachdem der neue Text des
Art. 54 der Reichsverfaſſung angenommen und der
Bildung von Strombauverbänden für die gemeinſamen
Fläſſe grundſätzlich zugeſtimmt worden war, in der
letzten Woche nicht unerheblich fortgeſchritten. Gegen
über mannigfach verbreiteten irrigen Annahmen möchten

wir bemerken, daß die verbündeten Regierungen großen
Wert darauf legen, dieſen Geſetzentwurf noch in der
jetzigen Tagung des Reichstags erledigt zu ſehen.
Was ſind Hoffnungen, was ſind Entwürfe

erſuchen zur Umgehung der Reichs
wertzuwachsſteuer), wie ſie gegenüber der kom
munalen Zuwachsſteuer z. T. mit Erfolg unternommen
worden ſind, können, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt, die Behörden auf Grund der S8 3, 6 und 66
des betr. Reichsgeſetzes begegnen. Die Sreuerbehörden
werden es ſich angelegen ſein laſſen, allen ihnen
bekannt werdenden Umgehungen nachzugehen und ent
egenzutreten. Diejenigen Kreiſe aber, die geneigtſt ſoklten, auch gegenüber dem neuen Reichsgeſetze

neue Formen der Umgehung ausfiidig zu machen,
möchte das offi iöſe Blatt ſchon jetzt auf die mutmaß
liche Notzloſigkeit und auf die Gefahren eines ſolchen
Vorgehens hinweiſen.

Zu einer intereſſanten Enthüällung)
hat die Stichwahl in Gießen geführt. Das dortige
ſozialdemokratiſche Wahlkomitee erließ,
wie der „Frankf. Ztg. geſchrieben wird, einige Tage
vor der Wahl eine Erklärung, in der ſich folgende
Stelle findet: „1903 wurde zwiſchen Alsfelder
Antiſemiten und unſerem Parteigenoſſen
Krumm (dem Gießener Stadtverordneten und öfteren
Reichstagskanddaten) vereinbart, daß Krumm durch
ein Ksblatt welches er ſchrieb und die Antiſemiten
drucken und verbreiten ließen, die Sozialdemokraten
in Alsfeld von der Wahl des Dr. Wallau (ſein Gegen

kandidat war der Antiſemit Bindewald, D. Red.) zurück
halten ſollte, während die Antiſemiten verſprachen, in
Frankfurt a. M. für die Wahlenthaltung
ihrer Parteigenoſſen (die auch tatſächlich erfolgte) tätig
zu ſein. Dieſe Feſtſtellung zeigt, auf welche Weiſe
1903 in Frankfurt der Sozialdemokrat Schmidt und

Panlinenvoſ
Roman von A. Marby.

(10. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Tiefe Bläſſe überlief Theos Antlitz Noch einen Augen

blick des Zögerns, dann dieL ppen feſt aufeinander preſſend,
ging er raſchen Schrittes hinaus Der Kommerzienrat
hatte die kleine Szene mit ſtiller Verwunderung beobachtet,
und er ſagte in weichem Tone

„Kind, gab's Streit zwiſchen euch
„Ach eigentlich nicht der Rede wert! Theo kehrt

zuweilen einen beleidigend anmaßenden Ton heraus
weißt du, Väterchen, im Hinblick auf unſere Kinderfreund
ſchaft, und das das habe ich mir vorhin verbeten.“

„So, ſo!“ Des Kommerzienrats Stirn bewölkte ſich
leicht. „Hat er dein Zartgefühl irgendwie verletzt, verdient
er eine kleine Zurechtweiſung. Eigentlich halte ich Theodor
für viel zu klug, als daß er, ſelbſt auf das Recht eines
Jugendgeſpielen fußend, je vergeſſen könnte, was er der
Tochter ſeines Chefs ſchuldet. Aber wir wollen zur Ruhe
gehen, Jrmgard. Gute Nacht, nein Liebling! Schlafe wohl,“

7. Kapitel.
Ein halbes Jahr war ſeitdem vergangen. Theodor

Reimann hatte während ſeines dreimaligen kurzen Aufent
halts in der Heimat ſich immer nur eines flüchtigen Ver
kehrs mit Jrmgard zu erfreuen.

Nicht, daß fie ihm abfſichtlich aus dem Wege ging, im
Gegenteil ließ ihre unbefangene Freundlichkeit nichts zu
wünſchen übrig, aber die kluge, anſcheinend abſichtsloſe
Art, wie ſie ein Alleinſein mit Theo zu vermeiden wußte,
zeigte ihm, fie hattte die Szene im Muſikſaal nicht vergeſſen
und ſcheute eine Wiederholung.

Er fing an, der Stellung als Geſchäftsreiſender über
drüſfig zu werden, und war entſchloſſen, bei ſeiner im
Herbſt ſtattfindenden Heimkehr den gütigen Chef um Ent
hebung ſeiner bisherigen Pflichten und dafür um einen
Plagt im Kontor zu bitten.

Er glaubte darauf um ſo eher rechnen zu dürfen, ſeit er
von der Mutter die Mitteilung erhalten hatte, daß der
Kommergienrat, der im Winter von einer ſchweren Krank
heit heimgeſucht worden, ſeitdem fortwährend kränkelnd,
nun wohl bald eine junge Kraft ſich zur Seite würde
ſtellen müſſen.

„Der geeignete Mann für den „Vertrauenspoſten“ iſt
vorhanden“, ſchrieb Theodor der Mutter zurück. „Kein
anderer darf ihn einnehmen, als des Alten Pflege und

Dr. Heim ſich, worauf wir aufmerkſam gemacht
werden, darauf beruft, daß er auch bei den Militär
vorlagen anweſend war, ſo wollen wir, um ganz
korrekt vorzugehen, ſagen: Dr. Heim erſcheint faſt
nur im Reichstage, wenn ſein agrariſches Intereſſe
geweckt iſt. Warum er bei den Militärvorlagen anders
verfuhr als die Mehrheit ſeiner Faktion, iſt bei der
Stimmung der kleinen Bauern freilich ſehr klar. Er
hatte faſt bei jeder Militär und Flottenvorlage an
geblich die Abſicht, eine kräftige Philippika dagegen zu
halten. Jetzt hat er ſeine Bauern wenigſtens etwas
beruhigt; um ſo bewilligungsfreudiger ſind die Herren
v. Hertling, Erzberger und Genoſſen. Daß aber
Dr. Heim ſich vom Zentrum trennt, das glaubt keiner,
der das Weſen dieſes Mannes kennen zu lernen Ge
legenheit hatte.

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27, März.) Das

Abgeordnetenhaus führte am Montag die dritte Leſung
des Etats gücklich zu Ende. Zunächſt ſtand noch zur
Beratung der Kultusetat. Ein fortſchrittlicher Antrag,
die Beſtrebungen der Jugendpflege möglichſt im Anſchluß
an die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt zu fördern, wurde
zuſammen mit den anderen vorliegenden Anträgen zu einer
beſonderen Beratung bis nach der Eeledigung des Etats
zurückgeſtellt Aus den Verhandlungen ſelbſt ſeien die
Beſchwerden des Abg. Ernſt (Fortſchr. Volksp) über die
Ungleichheiten in der Beſoldung der Kreisſchulinſpektoren
hervorgehoben. Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Volksp.)
wandte ſich gegen eine amtliche Förderung des vom Bunde
der Landwirte protegierten „Neuen Preußiſchen Lehrer
vereins und kritiſierte die Maßregelung freifinniger Lehrer
in Labiau Wehlau wegen ihrer politiſchen Betätigung.
Der Kultusminiſter erwiderte zwar, daß die Lehrer für
j de bürgerliche Partei ſich politiſch betätigen dürfen, aber
er ſchränkte dieſe Erklärung ſofort dahin ein, daß es „nicht
in heftiger Weiſe und nur „mit der auch von anderen Be
amten zu beobachtenden Reſerve“ geſchehen dürfe. Eine
amtliche Fö derung des „Neuen Preuß ſchen Le hrervereins“
beſtritt er entſchieden. Beim Erat der Eiſenbahn
verwaltung wurden eine Reihe von Einzelwünſchen
geäußert. Abg. Der Runze (Fortſchr Vpr.) machte ſich
zum Fürſprecher zahlreicher Wünſche der Beamten und
und Arbeiter dieſes Reſſorts. Nach einer Rede des konſer
vativen Abgeordneten Hennigs-Techlin wurde wie bei
anderen Etats der Sozialdemokratie das Wort abgeſchnitten.
Der Etat der Bauverwaltung gab dem Abg. von Arnim
Züſedom Gelegenheit zu einem ſcharfen Vorſtoß gegen
die Stadt Hannover, die mit der Weigerung einen Hafen
für den Weſer Hannover Kanal zu bauen, das ganze
Projekt gefährde. Auch der Giſenbahnminifſter wandte
fich gegen dieſe Haltung Hannovers. Abg. v. Woyna
(fk) führte dieſen Widerſtand einzelner Gemeinden darauf
zurück, daß die Intereſſenten die Bedeutung dieſer Waſſer
ſtraße nicht zu würdigen verſtänden. Bei dem Bau und
Juſtizetat wurde es den Sozialdemokraten Leinert und
Dr. Liebknecht doch möglich, zu ſprechen. Der erſte be
handelte die Hannoverſche Kanalfrage, der andere forderte
den Juſtizminiſter u. a. auf, die Ermittelungen gegen die
Moabiter Polizeibeamten dem Polizeip äſidium
abzunehmen, da der Präſident v. Jagow ſich in ſeiner
Kaiſergeburtstagsrede bereits urteilend über die Haltung
der Schutzmannſchaft geäußert habe. Der Juſtiz
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künftiger Schwiegerſohn.
kluge Mutter.

In der langen Leidenszeit, die nun, wie Jrmgard
glaubte, hinter ihr und dem teuren Vater lag, war das
Band, das beider Herzen verknüpfte, womöglich noch feſter
und inniger geworden. Mit der aufopferndſten Hingebung
waltete und wachte das junge Kind bei dem Kranken, ver
ließ ihn nicht Tag noch Nacht, gönnte ſich kaum einen
kurzen Schlummer nahe dem Schmerzenslager, auf den
leiſeſten Ruf des Leidenden ſofort wieder bei der Hand.

Der geliebte Vater genas allmählich, doch blieb eine
dauernde Schwäche zurück, die zu beſtegen dem Arzt nicht
gelingen wollte. Zuletzt von einem Luftwechſel Gutes
hoffend, ſchickte er Vater und Tochter an die Riviera.

Aber kaum fühlte der Kommerzienrat fich wirklich
wohler, da entfloh der nach Tätigkeit ſich ſehnende Mann
dem gebotenen Nichtstun des Rekonvaleszenten im ſonnigen
Süden und kehrte in die Heimat zurück

Ein leichter Rückfall war die Folge dieſer Unvorſichtig
keit, Zwar erholte der Kommerzienrat ſich langſam wieder,
aber „Flickwerk“, mußte er ſich ſeufzend bekennen „Flick
werk“. Von der geringſten geiſtigen oder körperlichen An
ſtrengung gleich ermüdet, ſah er ſich genötigt, ſeine Tätigkeit
aufs äußerſte zu beſchränken.

Anſcheinend erlitt das umfangreiche Geſchäft durch des
Beſitz ers erzwungene Untätigkeit keine Trübung aber auf
die Dauer konnte dem Kommerzienrat nicht verborgen
bleiben, daß nicht alles ging, wie es ſollte.

E nes Tages ſah ihn Jrmgard in des Jnſpektors Be
gleitung aus der Fabrik über den Hof kommen. Die beiden
Herren befanden ſich in lebhafter Unterhaltung, die ſie, an
der zur Villa führenden Gartentür angelangt, noch einige
Minuten fortſetzten, bevor ſie fich trennten.

Jrmgard lief dem Vater entgegen. Beim erſten Blick
in ſein hochgerötetes, innere Aufregung wiederſpiegelndes
Antlitz fragte ſie beſorgt:

„Du haſt dich geärgert, lieber Vater
„Meh als eigentlich nötig,“ verſetzte Fabian finſter.

„Jch betrat die Jabrik gerade im rechten Augenblick Un
gefähr fünfzehn Arbeiter waren aus geringfügiger Urſache
untereinander in Streit geraten, der um ein Haar in eine
Meſſeraffäre hätte ausarten können ohne mein Dazwiſchen
kommen!“

„Um Gott, lieber Papa!“ warf Jrmgard erblaſſend ein.
„Nun, nun, mein Liebling!“ ſagte der Kommerzienrat

ernſt, „beunruhige dich nicht nachträglich. Gefahr für
meine Perſon war ausgeſchloſſen; aber nachdem ich ſchon
längſt bei verſchiedenen kleinen Vorkommniſſen die Wahr

miniſter erwiderte, daß er auf die vom Vorredner kriti

Jch verlaſſe mich auf meine

ſierten noch nicht rechtskräftigen Urteile im Moabiter und
Deutzer Prozeß nicht eingehen könne. Der Abg Boehmer
(konſ.) griff die Fortſchrittliche Volkspartei des Reichstags
wegen ihrer Kritik am Becker- Prozeß heftig an. Em
Schlußantrag verhinderte darauf eine Eitgegnung des
Abg. Gyßling, der mit berechtigter Schärſe gegen ein
ſolches Vorgehen proteſtierte. Der Etat wurde endgültig
t Mittwoch mittags Pflichtfortbildungsſchul
gefetz.

Von der Wahlprüfungskommiffion des
Riichstages iſt die Wahl des freikonſervatiren Abg.
v. d. Wenſe für gültig erklärt und jetzt der Bericht
darüber herausgegeben worden. Erwähnenswert iſt
daraus ein Vorkommnis in dem Wahlbezirk Oldenſtadt,
wo der Wahlvorſteher in Verbindung mit ſeinen Bei
ſitzern vor der Wahl beſchloß, jedes Wahlkuvert mit
einer fortlaufenden Zahl zu verſehen, ſodaß mit
Leichtigkeit vom Wahlvorſtand hätte feſtgeſtellt werden
können, in welcher Reihenfolge und wie der einzelne
Wähler abgeſtimmt hat. Aus den Zeugenausſagen
ging zwar nicht hervor, daß dieſe Kontrolle der Zweck
der Abung war und daß die Kuverts auch ſtreng nach
der Nummernfolge verabfolgt worden ſind. Uad die
Kommiſſion beſchloß daher auch merkwürdigerweiſe,
den betreffenden Proteſtpunkt für unbeachtlich zu
erklären. Unſerer Auffaſſung nach beging hier die
Wahlprüfungskommiſſion, wie in ähnlichen Fällen
ſchon oft, einen fundamentalen Fehler. Es kommt
unſeres Erachtens garnicht darauf an, ob eine Kon
trolle der Wähler tatſächlich ſtattge un en hat, ſondern
es müßte für die Frage der Ungütigkeitserklärung ent
ſcheidend ſein, daß Einrichtungen getroffen waren, die
eine Kontrolle möglich machen können. Der Wähler,
der einen numerierten Wahlumſchl ig in die Hand be
kommt, ſagt ſich: das geſchieht, um dich zu kontrollieren;

dieſe Empfindung wird vielfach genü en, um ihn,
der vielleicht ein abhängiger Mann iſt, zu veranlaſſen,
einen anderen Kandidaten zu wählen, als er es ur
ſprünglich beabſichtigt hatte. Ob dieſe Kontrolle
nachher tatſächlich ſtattfi det oder nicht, iſt ſachlich
ohne jeden Belang, denn die Veränderung des Wahl
ergebniſſes hat eben ſchon ſtattgefunden unter dem
Eindruck, daß die Durchbrechung des Wahlgeheimniſſes
möglich war. In dieſem und ähnlichen Fillen müßte

unſeres Erachtens eine Kaſſierung des betreffenden
Wahlak es unbedingt ſtattfiaden.

Nachdem im preußiſchen Abgeordneten
hauſe am Montag die Eratsverhandiungen zu Ende
geführt worden ſind, beſteht der Plan, die erſten
L. ſungen einer Anzahl von Geſetzen vor Oſtern noch
zu erledigen: das Pflchtfortbildungeſchulgeſetz, die
FiſchereiVorlage, das Eſſenbahngeſetz Die Anträge
aus dem Hauſe (Wahlrechtsanrrag der fortſchrittlichen
Volkspartei uſw.) und die Etatsreſolutionen werden
aller Vorausſicht nach erſt nach Oſtern zur Verhand
lung kommen. Das iſt auch dringend zu wünſchen,
denn es würde der politiſchen Bedeutu- g dieſer parla

nehmung machen mußte, daß mein alter Jnſpektor weder
dem Beamten noch dem Arbeiterperſonal gegenüber die
erforderliche Autorität geltend zu machen verſteht, lehrte
mich vorhin die leidige Szene die Notwendigkeit, an die
Spitze des Fabriketabliſſements eine j uge tüchtige Kraft
zu berufen, die ein zahlreiches Arbeiterheer zu leiten ver
ſteht.“

Jimgard war aufmerkſam des Vaters Worten gefolgt.
„Uabedingt, VBäterchen!“ rief ſie lebhaft zuſtimmend.

„Das iſt es ja, was der Geheimrat und Okel Röder ſeit
Monden wünſchen, um deine Geſundßeit zu ſchonen. Tue
es, bitte, j eher, deſto beſſer. Würde Theo nicht den An
forderungen genügen Du ſollteſt ihn kommen laſſen, lieber
Vater!“

„Theo verſetzte Fabian mit flüchtigem Sinnen, „nein,
mein Kind, Theo iſt der Stellung eines oberſten Leiters,
alſo eigentlich meines Stellvertreters nicht gewachſen.
Gegen ſeine kaufmänniſche Routige läßt ſich nichts ein
wenden, die Kontorarbeiten erledigt er ſets zu meiner
Zufriedenheit. U er kurz oder lang will ich ihn auch ſtetig
hier im Kontor behalten, er ſoll, je mehr er ſich einlebt,
nötigenfalls mich vertreten können, das heißt eben nur im
Kontor! Für die Zuckerfabrikation intereſſiert er ſich nicht,
hat ſich leider nie darum gekümmert. Nun iſt aber für
meinen Fabrikdirektor vollſtändiges Vertrautſein mit den
chemiſchen Beſtandteilen, die zur Zuſammenſetzung und
Zubereitung eines guten Rübenzuckers gehören, die Haupt

e.

„Es dürfte ſchwer ſein, lieber Vater“. ſagte Jrmgard
nachdenklich, „jmand zu finden, der allen deinen Wünſchen
entſpricht

Der Tochter Prophezeiung erſchien jedoch hinfällig
angeſichts der ſchriftlichen Anerbietungen, die auf des
Kommerzienrats in verſchtedenen Zeitungen veröffentlichten
Offerten ungernein zah reich einktefen. Aber keine Offerte
genügte ſeinen Anſprüchen.

Schon begann ſeine Hoffnung, daß noch ein geeigneter
Bewerber ſich melden könnte, zu ſchwinden, als ihm von
befreundeter Seite eine geeignete Kraft empfohlen wurde.
Der betreffende junge Mann, Doktor der Chemie, verbinde
mit ſeinen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen reiche praktiſche
Erfahrungen in der Zucker produktion, die er ſich durch eine
mehrfährige Tätigkeir in einer der größten deutſchen Zucker
fabrik Etabliſſements erworben hatte.

Die von Kommerzienrat Fabian mit dem ihm empfohlenen
Herrn unverzüglich eingeleitete Unterhandlung führte nach
kurzem Briefwechſel zu einem, wie beide Teile es hofften,
befriedigenden Reſultat. (Fortſetzung folgt)



mentariſchen Anregungen, namentlich einzelner unter
den Anträgen, nicht entſprechen, wenn man ſie in
Reiſeſtimmung amEnde eines langen und anſtrengenden

Seſſionsabſchnittes erledigen würde. Sie würden
dann wahrſcheinlich ſehr übers Knie gebrochen werden,
und das würde im Intereſſe der mannigfachen, in dieſen
Anträgen und Reſolutionen enthaltenen Materien ſehr
zu bedauern ſein. Nach Oſtern dürfte ſich mehr Zeit
fiaden, um die Jnitiativanträge, deren Behandlung in
den Parlamenten während der geſetzgeberiſchen Hochflut
der letzten Jahre leider ſtets etwas zu kurz gekommen
iſt, und die Reſolutionen zum Etat in der ihrer Be
deutung entſprechenden Weiſe zur Verhandlung zu
bringen.

Merſeburg und Umgebung.
28. März.

Das Kaiſerliche Poſtamt hier teilt uns
mit, daß im Sommerha'bjahr (vom 1. April bis
30. September) die Poſtſchalter von 7 Uhr vor
mittags bis 8 Uhr nachmittags geöffnet ſind. An
Sonn und Feiertagen ſind die Schalter von 7—9
und 11 12 Uhr vormittags geöffnet.

Meldungen im Einwohnermeldeamt.
Aus Anlaß des bevorſtehenden Quartalswechſels ſei
auf die Meldevorſchriften hingewieſen, wonach jeder
Zu, Ab und Umzug innerhalb 3 Tagen (durch den
Zu Ab oder Umzlehenden) bezw. 8 Tagen (durch
den Mietsherrn ec) im Einwohnermeldeamt anzu
zeigen iſt. Zuwiderhandlungen können mit Geldſtrafe
bis zu 60 Mk. ev. verhältnismäßiger Haft beſtraft
werden.

Der kaiſerliche Bezirksrichter Berghauſen in
Friedrich Wilhelmshafen Deutſch Neuguinea)
veröffentlicht unterm 7, Jebruar d J folgendes: „Jm
Januar d. J iſt im Herzoggebirge in Kaiſer Wilhelmsland
der Paradiesvogeljäger Karl Rich art, geboren am
31. Januar 1865 in Holdenſtedt bei Merſeburg, von Ein
geborenen erſchlagen worden.“ Erbanſprüche ſind unter
urkundlicher Darlegung des Verwandtſchaftsverhältniſſes
bei dem obenger annten Bezirksrichter anzumelden.

Die Kaiſerl. Ober Poſtdirektion in Halle gibt bekannt,
daß der Plan über die Errichtungeineroberirdiſchen
Telegraphenlinieam GemeindewegeKötzſchen
Leunag bei dem Poſtamt in Merſeburg öffentlich ausliegt.

In der St. Mox mi Gemeinde gab am letzten
Sonntag nachmittag der die Knaben konfirmierende
Paſtor bekannt, daß in dieſem Jahre zum erſtenmale
der Fall eingetreten ſei, daß ein Konfirmand auf Wunſch
ſeines Vaters nicht mit konfirmiert werden ſollte.
Jegend welchen Zuſatz wollen wir uns ſparen und
unſern Leſern das Urteil allein überlaſſen.

Stadtverordneten- Sitzung
Merſeburg, 27. März 1911.

In der heutigen Sitzung waren anweſend Bürgermeiſter
Dr. Hagacke, die Stadträte Barth, Blankenburg,
Kops und Thiele, ſowie 28 Stadtverordnete.

Stadtverordneten Vorſteher Grempler eröffnet die
Verhandlungen mit folgenden Mitteilungen

Eingegangen iſt eine Abſchrift des Protokolls über
die landespolizeiliche Prüfung der projektierten elektriſchen
Kleinbahn Merſeburg Mücheln

In eirer Petition beantragt der hieſige Geſchirr
führer Verein auf dem Wege einer Polizeiverordnung da
für zu ſorgen, daß alle durch Zugtiere fortbewegte Fahr
zeugeſeinen feſten Kutſcherfitz und eine von dieſem Sitze aus
zuhant habende ausreichende Bremsvorrichtung haben
müſſen. Da dies Sache der Polizeiverwaltung iſt, wird
27 e en dieſer Stelle zu weiteren Veranlaſſung über
wieſen.

c) Ein Halleſcher Zahnarzt bietet ſich zur zahnärztlichen
Behandlung der Kinder in den ſtädtiſchen Schulen an und
verlangt hierfür pro Kind und Jahr 1 M. Der Vorſteher
bemerkt hierzu, daß wir in Merſeburg ſeblſt Zahnärzte ge
nug haben, die dieſe Behandlung auch übernehmen würden.
Bürgermeiſter Dr. Haacke hebt noch die große Wichtigkeit
der zahnärztlichen Behandlung der Schulkinder hervor.
Vom Miniſterium ſei auch unſere Stadt auf dieſe Frage
hingewieſen worden. Beſchlüſſe des Magiſtrats ſtehen
noch aus.

Hierauf tritt die Verſammlung in die Erledigung der
Tagesordnung ein.

1. Entlaſtung der Rechnung der Waſſer
werkskaſſe für 1909 Berichterſtatter Stadtv. Rügow.
Die Rechnung iſt geprüft und für richtig befunden worden.
Die Einnahme ſchließt ab mit 74 986 M, die Ausgabe mit
74937 M., ſo daß ein Beſtand von 49 M. verblieb. An die
Kümmereikaſſe konnte ein Uberſchuß von 21900 M. abge
führt werden. Das noch zu tilgende Baukapital beträgt
398000 M. das eigene Vermögen einſchl. Erneuerungsfonds
Ende 1909 90050 M. Der Abſchluß zeigt ein erfreuliches
Bild. Die Rechnung iſt tadellos geführt. Die Entlaſtung
wird ausgeſprochen.

2. Die Errichtung eines zweiten Volksſchul
rektorats. Berichterſtatter Stadtv. Werneke. Die
Regierung, Abt. für Kirchen und Schulweſen, hat auf
miniſterielle Anordnung die Stadt aufgefordert, der Er
richtung eines zweiten Volke ſchulrektorats näher zu treten,
da die bisherige Einrichtung und das Schulſyſtem keines
wegs den geſetzlichen Vorſchriften entſpricht. Das Volks
ſchulrektorat hat j tzt 37 Klaſſen unter ſich, die in 5 ver
ſchiedenen Gebänden verteilt find. Es ſei alſo unmöglich,
daß der Rektor dieſe große Anzahl von Klaſſen wirklich
leiten und in der Schule vorbildkich wirken könne. Auf
eine Eingabe des Magiſtrats, von der Errichtung eines
zweiten Rektorats bis zur beabſichtigten Erbauung einer
weiteren Volksſchule abſehen zu wollen, antwortete die
Regierung in ablehner dem Sinne und drohte bei enentueller
Weigerung mit Zwangsmaßnahmen. Es hat ferner eine
Beſichtigung der Hieſtgen Schulen durch einen Miniſterial
rat ſtattgefunden, der ebenfalls die Neueinrichtung eines
zweiten Rektorats für notwendig erklärte. Darauf hat der
Magiſtrat den vorliegenden Antrag geſtellt. Aus dem

Schriftwechſel iſt noch folgendes zu erwähnen Jn der
Windbergſchule und der Neumarktſchule hat der Miniſterial
rat eine ganze Anzahl Mißſtände feſtgeſtellt. So ſchlechtes
Licht, ungenügende Bänke und direkt verwerfliche Abort
ankagen. Auch ſei bei beiden kein Spielplatz vorhanden.
Nur die Altenburgſchule genügt den Anſprüchen. Das
Schlußergebnis der Beſichtigung war, daß eine Teilung
des Rektorats für unbedingt notwendig erachtet wurde
und ferner der Vorſchlag, der Errichtung einer neuen Volks
ſchule und Turnhalle baldigſt näherzutreten. Weiter be
merkte der Miniſterialrat, daß ein Ausbau der gehobenen
Schulen zur Mittelſchule im Jntereſſe der Stadt liege, da
mit der Aufhebung der gehobenen Schulen in nicht allzu
ferner Zeit zu rechnen ſei. Wie bereits erwähnt, hatte eine
beantragte Hinausſchiebung der Errichtung eines zweiten
Volksſchulrektorats keinen Erfolg. Gefordert wurde dann
nochmals, die ſchreienden Mißſtände in den Abortanlagen
der Neumarkt- undWindbergſchule umgehend zu beſeitigen.
Die Schuldeputatſon hat dem Antrage zugeſtimmt, ebenſo
der Magiſtrat. Nachdem voch der Berichterſtatter darauf
hingewieſen hatte, daß die Erſparung einer Lehrkraft ſchon
im Intereſſe der Schule ſelbſt nicht möglich ſein wird,
empfiehlt auch er Annahme der Vorlage

Auf eine Anfrage betr. der Mehraufwendungen wird
erwidert, daß hierfür die geſetzlichen Beſtimmungen maß-
gebend ſind, Grundgehalt und 1000 Mk. Amtszulage.

Bürgermeiſter Dr. Haacke bemerkte noch, die gerügten
Mißſtände in der Neumarktsſchule ſind nach Möglichkeit
beſeitigt worden.

Die Stadtverordneten genehmigen darauf den Antrag
3. Der Errichtung eines Mädchenhortes

ſtimmt die Verſammlung auf Antrag des Berichterſtatters
Stadtv. Dr. Witte zu. Die Koſten ſind auf 905 Mk. ver
anſchlagt worden, darunter 300 Mk Vergütung für die
Aufſicht und 380 Mk. für Verpflegung (Veſper). Der
Betrag wird den Einkunftsüberſchüſſen der Sparkaſſe ent
nommen. Der Mädchenhort ſoll 40 Mädchen im Alter
von 8—12 Jahren in der Zeit von 3 bezw. 4 bis 6 Uhr
nachmittags Aufnahme gewähren. Mädchen armer Ettern,
die tagsüber anderweitig beſchäftigt ſind, und ſolche, wo
mißliche Fa milienverhältniſſe herrſchen, ſollen in erſter
Linie berückſichtigt werden. Der Hort wird in der Alten
burger Schule untergebracht. Die Auswahl treffen die
Rektoren der Volksſchulen, die Aufficht hat die Schul
deputation,

4. Geſuch der Firma C. Günther junr, um
Legung der Waſſerleitung in der Nordſtraße
und Blanckeſtraße auf Koſten der Stadt. Bericht
erßatter Stadto, Hüthel. Die Firma baut vier neue
Wohnhäuſer in der Nord und Blanckeſtraße und erſucht
um koſtenloſe Legung der Waſſerleitung. Die Koſten
betragen 850 Mk. Waſſerwerksdeputation und Magiſtrat
haben beſchloſſen, die Legung auf Koſten der Stadt aus
zuführen.

Stadtv. Krauſe erklärt fich gegen den Antrag, da
bisher in ähnlichen Fällen die Grundſtücksbeſitzer die Koſten
tragen mußten. Auch Stadt Frauenheim iſt dagegen
und will nicht neue Ausnahmefälle ſchaffen. Es iſt ihm über
haupt unverſtändlich, daß von dieſer Seite immer wieder
ſolche Ausnahmen von der Stadt verlangt werden.
Bürgermeiſter Dr Haagacke vertritt den Standpunkt des
Maziſtrats. Es iſt Pflicht der Stadt, die Leitung bis zu
den Nenbauten einer ordnungsmäßigen Straße zu legen.
Durch den Verbrauch wird das Anlagekapital reichlich ver
zinſt, Der Magiſtrat wird in ähnlichen Fällen weiter ſo
handeln. Darauf wird der Antrag mit Mehrheit ange
nommen.

5. Geſuch des Schrebergarten- Vereins um
Legung der Waſſerleitung von der Halleſchen
Straße bis an ſein Grundſtück an der Nord
ſtraße. Berichterſtatter Stadty. Lange. Der Verein
hat dort ein 4 Morgen großes Gelände erworben zwecks
Anlegung von Schrebergärten. Da die Mittel für eine
Legung der notwendigen Waſſerleitung nicht ausreichen,
wird um koſtenloſe Ausführung erſucht. Dieſe ſoll ge
nehmigt werden mit der Bedingung einer 40 Verzinſung
der Koſten bis zur Erreichung des Betrages durch den
Waſſerverbrauch Die Koſten ſind auf 1300 Mk. veran
ſchlagt. Betont wurde, einem ſolchen gemeinnützigen
Verein müſſe man auch ſeitens der Stadt entgegenkommen.

In der Beſprechung kann Stadtv. Frauenheim in
dem Antrage kein Entgegenkommen erblicken. Er bean
tragt koſtenloſe Legung ohne Bedingung. Stadtv. Kind,
Elze und Ju lich ſind derſelben Anſicht. Stadtverordneter
Schmidt will die Leitung durch die Nordſtraße gelegt
haben. Stadtrat Kops erwidert, daß dies beſſer von der
Halleſchen Straße aus geſchieht. Die Rohre ſind weit
genug. Bürgermeiſter Dr. Hagcke bemerkt, daß der Antrag
Frauenheim nur eine Formänderung ſei. Großen Wert
hat die Bedingung in dem Antrage nicht, da der Verbrauch
ſicher die Verzinſung deckt. Stadto. Krauſe weiſt darauf
hin, die Hauptſache ſei die Gemeinnützigkeit der Schreber
vereine, und die müſſen wir unterſtützen. Stadtverordneter
Dobkowitz erſucht, auch in Zukunft ſo zu handeln.
Darauf wird der Antrag Frauenheim einſtimmig an
genommen.6, Der Feſtſetzung bezw. Anderung des Be
bauungsplanes zwiſchen Lauchſtedter Straße, Halleſche
Straße und Gerichtsrain ſtimmt die Verſammlung zu.
Berichterſtatter Stadtv. Berger

7. Geſuch des Merſeburger Spar. und Bauvereins um
Stundung von Pflaſterkoſtenbeiträgen in Höhe
von 1095 M. bis 1. Oktober 1911. Berichterſtatter Stadtv.
Vollrat h. Der Verein beabſichtigt, am Roten Feldwege
ein Arbeiterwohnhaus für acht Familien zu errichten und
erſucht um Stundung der Pflaſterkoſtenbeiträge bis
1. Oktober 1911. Es wird beantragt, dem Geſuche ſchon
aus Billigkeitsgründen zuzuſtimmen. Der Berichterſtatter
macht dann noch auf die Konſcquenzen aufmerkſam, wonach
auch anderen Bauunternehmern und Privatleuten bei
Reubauten dieſe Vergünſtigung gewährt werden müſſe
Für die Zukunft möge aber von ſolchen Anträgen abgeſehen
werden.

Bürgermeiſter Dr. Haacke betont den Standpunkt des
Magiſtrats. Die Vergünſtigung wird gewährt, weil die
Antragſteller billige Wohnungen ſchaffen wollen. Eine
ſolche Abſicht muß die Stadt ohne Bedenken unterſtützen.
Stadto. Günther gibt die Erklärung ab, daß er ſich ſ. Zt.
bereit erklärt habe, große Wohnungen zu ſchaffen. Er
habe auf ein Entgegenkommen der Stadt gerechnet. Jn
dem Beſchluß, der vor 14 Tagen gefaßt wurde, ihm die
Pflaſterkoſtenbeiträge auf b Jahre zu ſtunden, habe er kein
Privilegium ſehen können und er verzichte hiermit auf
jegliche Vorrechte. Stadtv. Frauenheim unterſtützt den
Antrag des Stadtv. Vollrath. Stadtv. Stollberg be
merkt noch, daß jetzt bei jeder Gelegenheit zuviel geredet

werde. (Zuſtimmung.) Darauf wird der Antrag an
genommen.

8. Dem Geſuche um Anbringung einer Re
klametafel an dem Grundſtück kl. Ritterſtraße 15 ſtimmt
die Verſammlung auf Antrag des Stadtv. Julich zu. Die
Anerkennungsgebühr wird auf 3 Mk. feſtgeſetzt.

9. Einſtellung einer Hilfskraft im Stadt
bauamt. Berichterſtatter Stadtv. Dietrich. Zur Neu
bearbeitung der bereits vorliegenden und Ausarbeitung
neuer Projekte iſt die Anſtellung einer Hilfskraft im Stadt
bauamt notwendig geworden. Schon jetzt iſt das Stadt
bauamt mit Arbeit überlaſtet, eine Tatſache, unter
der die ordnungsmäßige Erledigung der Eingänge,
Baugeſuche, die Aufſicht der Bauten 2c. empfindlich leiden.
Bii der herrſchenden regen Bautätigkeit in unſerer Stadt
es kommen z Zt. 36 Neubauten bezw. größere Umbauten
in Betracht iſt es nahezu unwöglich, dieſe vorſchrifts
mäßig zu prüfen und zu kontrollieren. Die Baudeputation
hat dem Antrage zugeſtimmt. Es ſoll eine Hilfskraft auf
Zeit mit 180 Mk. Monatsgehalt angeſtellt werden und
zwar vom 1. April ab. Für den Antrag ſprechen die
Stadtv. Günther, Graul und Elze, worauf dieſer
angenommen wird. Bei der Feſtſetzung des Monatsgehalts
ſoll n Magiſtrat freie Hand bis zu 200 Mk. gelaſſen
werden.

Außerhalb der Tagesordnung wird noch verhandelt
Dem Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen

Anyalt wird die Erlaubnis zur Anlegung einer Tele
phonanlage nach den gemieteten Vureauräumen Unter
alten burg Nr. 16 gegen Zahlung einer Anerkennungsge
bühr von jährlich 1 M. erteilt.

Für die Einrichtung einer neuen Klaſſein der
katholiſchen Volksſchule find im Haushaltsplan nur
390 M. eingeſtellt worden, während 820 M. benötigt
werden. Der Betrag von 520 M. wird nachbewilligt.

Schluß der Verhandlung 7/4 Uhr.

ss Beeſen, 27. März. Wenn Vaäter ſchul
pflichtiger Kinder ihrem Erwerb außerhalb des
Wohnorts nachgehen, ſo darf nach der Landgemeinde
ordnung die Wohngemeinde, in der die Kinder der
Betreffenden beſchult werden, von der Betriebs
gemeinde einen entſprechenden Beitrag zu den Schul
unterhaltungskoſten verlangen. Von dieſem Rechte
Gebrauch zu machen ſieht ſich jetzt unſer Ort genötigt,
da der Kommunalſteuerſatz ſchon die für Landgemeinden
ungewöhnliche Höhe von 175 v. H. erreicht hat. Die
Nachbargemeinden Halle und Ammendorf haben die
an ſie geſtellten Forderungen bereits anerkannt,
während die Verhandlungen mit Radewell und
Oſendorf noch ſchweben. Die Gemeindevertretung
bewilligte eine Prämie von 2 Pfennig für jeden
abgelieferten toten Sperling. Dies Beiſpiel ver
dient Nacheiferung, um der immer mehr überhand
nehmenden Sperlingsplage Einhalt zu tun.

s Lützen, 24. März. Der Dienſtknecüt Johann
Fleiſcher aus Markranſtädt entwendete im Februar d. J.
in Döllnitz einem Mitknecht Kleidungs und Wäſcheſtücke,
In Kitzen erbeutete er ein Fahrrad, in Markranſtädt unter
ſchlug er einem Getreidehändler 241 M die er in Leipzig
und Berlin verjubelte. Darauf kam er nach Rampitz wo
er einen Gaſtwirt um die Zeche prellte. Als er in Lützen
ins Gefängnis eingelitfert wurde, ließ er fich unter einem
falſchen Namen ins Gefangenenbuch eintragen. Dieſes
ganze Sündenregiſter brachte ihm vor der Naumburger
Strafkammer drei Jahre Zuchthaus und 300 Mark
Geldſtrafe ein.

S Eisdorf, 24. März. Der 17 jährige Kutſcher Ernſt
Günther aus Eisdorf ritt am 11. Januar d. Js. ein
Pferd ſeines Dienſtherrn Querchfeld aus Großgörſchen aus
und führte dabei ein anderes Pferd am Zügel. Auf dem
Wege nach Rahna ſtieß er auf zwei Mädchen, die ein kleines
dreiſähriges Kind auf dem Sglitten fuhren. Die Pferde
kamen dem Schlitten zu nahe, ſchlugen aus und während
die beiden größeren Kinder nach dem Felde flüchteten, wurde
das dreijährige Kind ſo unglücklich durch Hufſchläge an den
Kopf getroffen, daß der Tod einige Stunden darauf eintrat.
Wegen fahrläſſiger Tötung erhielt Günther von der Naum
burger Strafkammer einen Monat Gefängnis,

Mücheln und Umgebung.
28. März.

Der Kreistag für den Kreis Querfurt,
trat am Sonnabend im Kreisſtändehauſe zu Querfurt
zuſammen. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
Landrat v Helldorff des jängſt verſtorbenen Mitgliedes
Ortsrichter Weinreich Gatterſtädt, zu Ehren deſſen ſich
die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben. Rieder
gelegt hat ſein Mandat als Kreistagsabgeordneter der
Rittergutsbeſitzer H. Handt, neueingetreten iſt als
Kreistagsabgeordneter der Gutsbeſitzer Geßner Calzen
dorf. Die Rechnung der Kreiskommunalkaſſe pro 1809
wurde nach Feſtſtellung entlaſtet. Sie ſchließt ab mit
995 821 75 Mk. in Einnahme und 866 120 01 Mk. in
Ausgabe, Beſtand 129701,74 Mk. die Rechnung der
Keeiskrankenverſicherung mit 160 648,11 Mk. in Ein
nahme und mit 153 210 48 Mk. in Ausgabe, Beſtand
7437,63 Mk. Es folgten Bewilligungen von Wege
bauprämien für Laucha, Niederſchmon und P ößnit
und die Feſtſtellung des Kreis haushaltsetats mit 40
Prozent Steuern ſowie Wahlen. Aus dem Verwal
tungsbericht pro 1910 heben wir folgendes hervor:
„Von den etatsmäßigen 3000 Mk. zur Unterſtützung
für Gemeindeſchweſtern in ländlichen Ortſchaften des
Kreiſes und fürKrankenpflegerinnen ſind den Schweſtern

ſtationen Lodersleben und Obereichſtedt je 500
Mark, ſowie den Pflegeſtationen Ob hauſen und
Zorbau (neu) je 150 Mark gezahlt worden. Jn
Bottendorf ſteht die Eröffnung einer Schweſterſtation
ſeitens des Vaterländiſchen Frauenvereins bevor.



Die zur Unterſtützung von Volks und Schul
bibliotheken zur Verfügung ſtehenden 2070 Mk.
(einſchl. 70 Mk. Reſt vom Vorjahre) ſind voll zur
Verwendung gelangt. Von den im Etat ausgeſetzten
1000 Mk. zur Förderung der Obſtbaumzucht im
Kreiſe ſind bis jetzt 500 Mk. zur Verwendung gekom
men Die bisher in der Müchelnſchen Gegend fehlende
dritte Abdeckerei im Kreiſe iſt nunmehr bei Crumpa
errichtet und in Betrieb geſetzt worden. Die durch
Kreistagsbeſchluß vom 19. Dezember 1910 den Vete
ranen bewilligte Ehrengabe von je 20 Mk. iſt an 863
empfangsberechtigte Perſonen gezahlt und der Geſamt
betrag von 17 260 Mk. mit Genehmigung des Herrn
Regierungspräſidenten den verfügbaren Uberſchüſſen
der Kreisſparkaſſe entnommen worden. Bei der land
wirtſchaftlichen Unfallverſicherung ſind 1910 218
Unfälle gegen 225 im Vorjahre angemeldet worden.
Die Zahl der Verletzten, für welche Entſchädigungen
feſtgeſetzt wurden, beträgt 3 tot, 3 dauernd völlig er
werbsunfähig, 39 dauernd teilweiſe erwerbsunfähig
25 vorübergehend erwerbsunfähig. Die Zahl der er
teilten Beſcheide belief ſich auf 188. Entſchädigungen

einſchließlich aus älteren Unfällen erhielten 498
Verletzte, 54 Witwen 29 Kinder und Enkel und in
5 Fällen Verwandte aufſteigender Linie. Die ſtaats
ſeitige Ausführung des Baues der Laucha Cölledaer
Bahn iſt geſichert und wird hoffentlich, nach Erledi
gung der im Gange begriffenen Vorarbeiten, im lau
fenden Jahre noch in Angriff genommen werden. Die
Vollendung und demnächſtige Eröffnung der Müch eln
Querfurter Bahn ſteht nahe bevor. Auf die
Grunderwerbskoſten für die Bahn im Geſamtbetrage
von 324000 Mk., die unſer Kreis der Eiſenbahn
verwaltung gegenüber übernommen hat, ſind ber
letzteren auf Verlangen bis jetzt 180 000 Mk. gezahlt
worden, deren Deckung aus Jntereſſentenbeiträgen er
folgt iſt. Aus dem Fond von 20000 Mk. für nicht
ins Wegenetz aufgenommene Wege ſind zum Ausbau
an Beihilfen nach dem Satze von der Anſchlag
ſumme auf Beſchluß des Kreisausſchuſſes nach An
hörung der Wegebaukommiſſion gezahlt worden:
612 50 Mk. der Gemeinde Gröſt für ein Stück Dorf
ſtraße, 2376 60 Mk. der Stadt Mücheln zur Neu
pflaſterung der über den ſog. Olberg daſelbſt führenden
Straße, 8234 Mk. den Gemeinden Möckerling und
Zorb au für die dortigen Teile des Kommunikations
weges nach Stöbnitz (Reſtzahlung), 789 Mk. dem
Forſtfiskus für weitere Teile von Kommunikations
wegen im Oberförſtereibezirk Jiegelroda, 775 Mk. der
Gemeinde Kleineichſtädt für eine Straßenſtrecke im
Dorfe, 2450 Mk. der Gemeinde Oberſchmon desgl.
3691,50 Mk. der Gemeinde Oberfarnſtedt für den
Kommunikationsweg nach Gatterſtädt (abſchläglich),
1071,85 Mk. der Gemeinde Rothenſchirmbach für
eine Straßenſtrecke im Dorfe zuſammen 20 000,45 Mk.
Für die Erhebung der Keeisabgabe im neuen Etats
jahre iſt der bisherige Satz von 40 Proz. der Ein
kommenſteuer einſchließlich der Normalſteuerſätze von
den Einkommen von mehr als 420 Mkk. bis einſchließ
lich 900 Mk, ſowie ebenfalls 40 Proz. der Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer einſchließlich Betriebs
ſteuer beibehalten worden.

Vorarbeiten für die projektierte
Kleinbahn Weißenfels-Neumark. Vom Be
zirksausſchuß zu Merſeburg iſt angeordnet worden,
daß jeder Beſitzer auf ſeinem Grund und Boden
Handlungen geſchehen zu laſſen hat, die zur Vor
bereitung des Bahnbaues der Kleinbahn Weißenfels
Neumark (oder Lützkendorf) erforderlich ſind. Zum
Betreten von Gebäuden und eingefriedigten Hof oder
Gartenräumen bedarf die Unternehmerin, Mittel
deutſche Eiſenbahnbau und Betriebs geſellſchaft in
Berlin Großlichterfelde W., inſoweit dazu der Grund
beſitzer ſeine Einwilligung nicht ausdrücklich erteilt, in
jedem einzelnen Falle einer beſonderen Erlaubnis der
Ortspolizeibehörde.

Wetterwarte,
B. W. am 29. März: Meiſt wolkig bis trüb, etwas

Regen. Temperatur wenig verändert. 30. März: Teil
weiſe heiter, meiſt trocken, Nacht kühl, Tag mild.

Gerichtsverhancllungen.
Perurteilter Betrüger. Das Leipziger Land

gericht verurteilte den Belgier Camille van Calſter,
der in verſchiedenen Städten, auch in Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg, Sprachſchulen gegründet
hatte, zu einem Jahr und zwei Monaten Ge
fängnis wegen Betrugs, Unterſchlagung und Beleidigung,
begangen an ſeinen Lehrkräften, die er um Kautionen betrog

Selbſtmord eines Soldaten wegen Miß
handlung. Vor dem Düſſeldorfer Kriegsgericht
ſtand unter der Anklage der Mißhandlung der Gefreite
Waldeckſowie fünf Huſaren von der 2. Krefelder Ezkadron.
Wie aus der Beweis aufnahme hervorging, hatte der Huſar
Spohr, wie ſchon häufiger, ſo auch am Abend des März
ſeinen Urlaub überſchritten. Der Gefreite Waldeck
hatte deshalb die übrigen Angeklagten aufgefordert, ihm
einen empfindlichen Denkzettel zu verabfolgen, was denn
mit Zuhilfenahme von Reitpeitſchen und anderen gefähr
lichen Jaſtrumenten geſchah. Nur mit Hemd und Hoſe
bekleidet flüchtete Spohr aus der Stube. Nachts gegen
2 Uhr fand man ihn im Stallerhängt vor. Nach dem
Gutachten der Stabsärzte ſowie dem Zeugnis eines Sani
tätsunteroffiziers, der den Toten abgeſchnitten hatte, lag

Selbſtmord vor. Das Kriegsgericht verurteilte der „Köln.
Volksztg.“ zufolge wegen Mißhandlung den Gefreiten zu
vier Wochen, die Huſaren zu je zwei Monaten Gefängnis.
Der Unteroffizier Schaul and von der 2. Eskadron, der
fich, nachdem Spohr aus der Stube geflüchtet war. geäußert
hatte: „Warum habt ihr den Kerl laufen laſſen? Wenn
ihr ihn bekommt, dann ſchlagt ihn tot!“ traf deswegen
eine Strafe von zwei Wochen Mittelarreſt.

Citeratur, Kunst und Clissenschaft.
Die Verirrungen der Mode. Die Wienerin hat

ſich auf fich ſelbſt beſonnen und ſie die ſonſt ziemlich
paſſiv die von Paris aus lancierten Modenerneuerungen
entgegengenommen hat ſträubt fich in dieſem Frühjahr
ſehr energiſch gegen die importierte Culotte und verwahrt
fich dagegen, die Mode in der bis jetzt vorgeführten Form
zu akzeptieren. Ob der Widerſtand von Dauer ſein wird,
bleibt abzuwarten; vorläufig ſucht die proktiſche, elegante
Frau einen Erſatz aus dem Chaos von Culotte-, Schlitz
und vorn gekürzten Modetoiletten, und dazu behilflich iſt
ihr die Wiener Mode“, deren ſoeben erſchienenes Heft 13
eine große Anzahl eleganteſter Frühjahrskoſtüme und
„toiletten veranſchaulicht, die bei aller Einfachheit der Aus
führung dem Modezug entſprechen, ohne ſeine Auswüchſe
mitzumachen. Das Heft bringt überdies refzende, leicht
auszuführende Handarbeiten und einen intereſſant zuſam
mengeſtellten Unterhaltungsteil.

Ueber die jüngſte randkataſtrophe in NewYork

wird noch in weiteren Telegrammen vom 26. d. Mts. be
richtet: Der Brand, der geſtern nachmittag ausgebrochen
iſt, iſt einer der furchtbarſten geweſen die in den letzten
Jahren in dem unteren Stadtteil von Newyork gewütet
haben. Das Gebäude faßt 10 Etagen und hat eine Front
von 30 Metern. Es liegt auf dem Waſhington Plautz, in
mitten des Manufakturviertels von Newyork. Es waren
darin ausſchließlich Bluſenſchmeidereien und andere Ge
ſchäfte für Damengarderobe untergebracht. So auch Käümme
und Zelluloidwaren. In einem Zelluloidwarenlager ſoll
das Fruer ausgebrochen ſein. Das Haus hatte nur zwei
Ausgänge nach beiden Seiten. Es war angegeben, daß
das Gebäude feuerſicher ſein ſollte. Jnfolgedeſſen hatte
man an der Außenſeite keine Rettungsleitern angebracht,
die ſonſt in Newyork vorgeſchrieben find. Das Feuer brach
um 5 Uhr nachmittags aus, gerade als die 1500 Arbeiter
und Arbeiterinen nach Hauſe gehen wollten Vom Waſhing
tonPlatz aus ſah man aus der ſiebenten Etage eine leichte
Rauchwolke empordringen. Wenige Augenblicke ſpäter
ſtand das ganze Gebäude von unten bis oben in Flammer.
Von den beiden Ausgängen war der eine nicht zu ge
brauchen, da in ihm die Flammen emporſchoſſen. Alles
drängte zu dem andern Ausgang, der jedoch in wenigen
Minuten verſtopft war. Bei dem fürchterlichen Ge
dränge ſpielten ſich entſetzliche Szenen ab. Die
ſchwächeren Frauen und Männer wurden niedergetreten.
über Haufen von noch lebenden Menſchen hin
weg ſuchten Arbeiter und Arbeiterinnen den Weg ins Freie
zu erreichen. Jn den Korridoren kämpfte man mit aller
Heftigkeit, die die Todesangſt eingibt, um den Ausgang.
Viele der Geretteten haben Kratzwunden im Geſicht, die
ihnen bei dieſem Kampf beigebracht worden ſind. Andere
drängten an die Fenſter, um von hier mit Hilfe der in
zwiſchen herbeigeeilten Feuerwehr ſi zu retten. Eine
Anzahl von ihnen ſtürzte ſich aus den Ferſtern auf die
Straße hinab und blieb zerſchmettert liegen. Etwa hundert
Perſonen wurden durch Sprungtücher gerettet. Jünfzig
von ihnen, die aus den oberſten Geſchoſſen abſprangen, er
litten dabei Bein und Armbrüche Die Außenmauern des
Gebäudes ſtehen noch. Das Haus war nach wenigen
Stunden vollkommen ausgebrannt.

Der Leiter der Newyorker Feuerwehr Croker hat er
klärt, daß dieſe Kataſtrophe bei der ganzen Anlage des Ge
bäudes vorauszuſehen war. Er ſelbſt habe wiederholt
gewarnt, darauf zu bauen, daß die Räumlichkeiten feuer
ſicher ſeien. Aber man habe ihn vicht gehört.

Vermischtes.
(Mord und Selbſtmordverſuch.) Jn einer

Laube in der Nöhe der Stadt Dortmund wurde am Freitag
die 17 jährige Franziska Meinecke erſchoſſen aufgefunden
Der Täter, der 21 jährige Zivilſupernumerar Brachetti,
brachte fich nach der Tat ſelbſt eine Schußwunde in den
Kopf bei und ergriff die Flucht. Er wurde ſpäter in ſeiner
Wohnung verhaftet und nach Anlegung eines Notver
bandes dem Unterſuchungsrichter zugeführt. Der Beweg
grund zur Tat dürfte Eiferſucht ſein.

(Ein betrügeriſcher Notar) 13238 ſtrafbare
Handlungen werden dem in Krefeld in Unterſuchungs
haſt ſitzenden Notar Werner Günter aus Kempen zur
Vaſt gelegt. Sie beziehen ſich lant „Nhein.-Weſtf Ztg.
auf Betrug, Unterſchlagung im Amte, Urkundenfälſchung
und Konkursvergehen. Die von Werner Günter ver
untreute Summe beläuft ſich auf 277500 Mk. Die gegen
ihn verfaßte Anklageſchrift umfaßt 80 Seiten Das
Krefelder Schwurgericht wird ſich am 24. April mit dieſer
Sache beſchäftigen.

Einbruch in ein Bürgermeiſteramt) Jm
Bürgermeiſteramte in Godes berg wurde ein Einbruch
verübt. Es wurden 1167 Mk. Bargeld, zwei Sparkaſſen
bücher über 6100 M. und Jnvalidenmarken für 343 Mk.
geſtohlen.

(26 Häuſer eingeäſchert) Eine furchtbare
Feuersbrunſt äſcherte in Hö:ſching in der Nähe Gmundens
26 Häuſer ein. Sechs Kinder verbrannten.

(Schneeſtürme im Odenwald) Durch die
Schneefälle in den letzten Tagen iſt in Heidelberg und
im ganzen ſüdlichen Odenwald beträchtlicher Schaden
angerichtet worden Auf weite Strecken iſt die Jernſprech
leitung vollſtändig zerſtört, deren Wiederherſtellung mehrere
Tage in Anſpruch nehmen wird Jm Heidelberger Tele

phonamt trat Kurzſchluß ein und die elektriſche Alarm
vorrichtung wurde durch die Berührung der Telephonleitung
mit einer Starkſtromleitung in Funktion gebracht. Jn
Schlierbach entgleiſſtein dem Unwetter diestraßen
bahn. Jn den ſtädtiſchen Waldungen hat das Unwetter
erheblichen Schaden angerichtet. Teilweiſe wurden ſtarke
Waldungen vollſtändig umgelegt:

Verhaftung von zwei ſchweren Ver
brechern.) Jn Paris iſt ein gewiſſer Defrenne, das
Haupt einer Verbrecherbande, und einer ſeiner
Genoſſen verhaftet worden. Der Genoſſe erklärte,
Defrenne ſei der Anſtifter von Diesſtählen in Antwerpener

und Hamburger Muſeen, und ſei an der jüngſt erfolgten
Ermordung eines Prieſters und ſeiner Schweſter in Char
leroi und an einem im vorigen Jahre in Berlin an einem
Kindermädchen begangenen Morde beteiligt geweſen.
Jn Paris verhaftete die Polizei am Freitag 16 Nordbahn
bedienſtete des Bahnhofs Bourget bei Paris, die ſeit langem
bedeutende Frachtdiebſtähle verübt hatten. Jn ihren
Wohnungen wurden ganze Warenlager vorgefunden.

Ein Racheakt.) Der bei der Witwe Thiemann in
Lippftadt i. W., beſchäftigte Gehilfe, der mit der
16 jährigen Tochter ein Liebesverhältnis angeknüpft hatte,
tötete aus Rache darüber, daß ihm die Stellung ge
kündigt war, das Mädchen durch einen Revolverſchuß
und erſchoß ſich dann ſelbſt.

(Wegen Mißhandlung von Gefangenen)
wurden nach einer Meldung aus Jekaterinburg (Souv.
Perm) der. Chef der dortigen Sträflingsabteilung, ſein
Gehilfe und ſünf Aufſeher zu Feſtungsſtrafen, ſieben weitere
Aufſeher wegen desſelben Delikis zu Polizeihaft verurteilt.
eng 100 Zeugen bekundeten 60, daß fie mißhandelt worden
eien.

Neueste Nachrichten.
Rom, 28. März. Der italieniſche Sozialiſtenführer

Biſſolati hat Giolitti brieflich mitgeteilt, daß er aus
natürlicher Abneigung gegen alle Repräſentationspflichten

auf ein Miniſterportefeuilleverzichte.
Paris, 28. März. Die Deputiertenkammer hat

mit 429 gegen 74 Stimmen zwei weitere proviſoriſche
Budgetzwölftel angenommen.

Nordhauſen, 28. März. (Telegr.) Wie die
„Nordhäuſer Ztg. meldet hat ſich der Bürger
meiſter des venachbarten Städtchens Stolberg,
Dr. Pampel, nach Unterſchlagung von 127000
Mark Sparkaſſengeldern heute vormittag er
ſchoſſen. Die Anterſchlagungen liegen mehrere
Juhre zurück, Durch Fälſchung der Unterſchrift zweier
Mitglieder des Karatoxiums hat der Bürgermeiſter im
Laufe der letzten fünf Jahre vom Magdeburger Bank
verein große Beträge für die Sparkaſſe erhoben, die
die Geſamtſumme von 127 000 Mk. ausmachen. Dle
Fälſchungen wurden erſt geſtern abend durch Zufall
entdeckt

Hamburg, 28. März. Der Arbeitgeber-
verband für das Holzgewerbe beſchloß geſtern
abend die Ausſperrung ſämtlicher Gehilfen mit
Wirkung von morgen Dienstag ab. Die Akkordarbeiter
ſollen ihre Arbeit zu Ende führen. Es kommen 4000
Arbeiter in Betracht. Bisher waren etwa 250 Arbeiter
wegen Lohnforderungen und wegen Anerkennung des
paritätiſchen Arbeitsnachweiſes im Aueſtande.

Wien, 28 März. Die drei Wiener Touriſten
Kernthaler, Dr. Blaſchke und Korany, die vorgeſtern bei
einer Skitour in den Hohen Tauern von einer Lawine ver
ſchüttet wurden, ſind geſtern als Leichen geborgen
worden.

New York, 28. März. Uber 100 000
Menſchen ſuchten geſtern die Eaſtſide Landungsbrücke
auf, die in eine zeitweilige Leichenhalle umgewandelt
worden iſt, um die verkohlten und verſtümmelten
Leichen aus der Brandkataſtrophe zu rekognoszieren.
Herzzerreißende Szenen ſpielten ſich ab. Die
bisherigen Feſtſtellungen ergaben als Urſache
der Kataſtrophe den Umſtand, daß die aus der Fabrik
auf die Treppe führenden Türen geſchloſſen waren.
Der Chef der Feuerwehr erklärte daß ſich noch 30000
ſolcher Feuerfallen in New York befänden.

—n— S SVerliner Getreide und Produktenverkahs.
Berlin, 27. März

Weizen lok. inl. 195 00-196.09 Mark.
Roggen lok. inl. 147,00 MarkHafer fein 171,00-180,00 Mk., do. mittel 164 0 bis

170,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,00 --26,75 Mit
Roggenmehl Nr. O und 1 18 60-230,80 M.
Serſte inl. leicht 14400--161.00 Mk., do. ſchwer jrs

Wagen und ab Bahn 162,00--178,00 Mk., do. ruſſtſche frei
Wagen leichte 137,00—-141,00 Mk.

Weigzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühls 9,75
s 11,10 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mäühle 9,75
bis 11,10 Mk.

Viehmarkt.Leipzig, 27. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofezu Leipzig. Auftrieb
491 Rinder und zwar: 208 Ochſen, 33 Kalben, 166 Kühe,
84 Bullen, 375 Külber, 459 Stück Schafvieh, 3082 Schweine
und zwar 3082 deutſche, zuſammen 4407 Tiere. Preiſs
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen Qual. t z 88,
II 79, II 70, IV 62, V Kalben und Kühe Qual. 83,
I 79, i 71, V 62, V be; Bullen, Qual. 82 T 78, l 74,
IV V Schweine, Qual. I 58, II 54, III bo, I vo
V Lebendgewicht: Kälber, Qual. 68, II 52, II 40,
IV--, V Schafe, Qual. I 48, II 40, III 35, V V
Verkauf: 483 Rinder, und zwar: 204 Ochſen, 33 Kalben,
162 Kühe, 84 Bullen, 370 Kälber, 425 Schafe, 3070
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber und Schweine mittelmäßig,
Schafe langſam.
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Ehrenpräsidium: Herr Oberbürgermeister Kraatz, Herr Kgl. Landrat Freiherr v. Scheele

fachgewerbliche Ausstellung Naumburg a, 8. 1911

Veranstaltet vom Gastwirts Verein
Naumburg a. Saale und Umgegend

Geschäftsstelle: „Stadt-Schützenhaus“
Telephon Nr. 362

und Genuss-

Welt Panorams.
Herzog Ohristian.

Wanderung durch u Kopen
hagen, Swendborg uſw.

I Eine berlich Reiſe.

Cinophon- Thentervon u 9 April n m Stadt Sehltrennaus und Anbauten

Nar geringe ist ans e reinen und feinsten Pflanzenfetten
dar, leicht verdaulich, nahrhaft und

l Geso hmach Aroma und Ausehen bester

Heatter
gleich! Nur echt in Packingen mit dem Elefanten. Um Ver-
wechselungen zu vermeiden achte man genau auf Packung, Marke

und nachstehende Firma:

hergestellt. vorzüglich he
bekömmlieh.

h

e e We

on eXGardinen
Krankenpflegerinnen.

im Herr og Chriſtian

Mi ttwoch den 29 März, abends 8 Uhr

Hüsvionar 5cholz aus Kanton in China

dringend eingeladen Wertdser, P.

Angenehmer Aufenthalt r Familien

V großer Transport. W
O. Kosera.

Mittwoch abends 8 Uhr
m Uebungsſtunde n

0000000000600
Mission

in der „Reichskrone“

Familien Kbend.

wird über das erwachen China berichten.

Anle unſere Gemeinden ſind herzlich und

6900289908000Teſchmwanns Hotel Anmendorf.

und kleine anliheit
Gute Küche Schultheiß Liere

Goldne Kugel.

Zum alten Deſſaner

Donnerstag Sohlachtefest.
Hoffmanns Resſaurani,

Obere Breite Str. 18
Donnerstag

S Senlachtefest
Meter Restauratlon.

Sehlachtefast

DonnerstagL weſen u
W a h

Donnerstagſriſhe de hasihlagt Vurf

ischer, e

e Cement S
in Tonnen und Säcken.

Cementkalk, Gips,
Glasierie Tonröhren

mit sämtlichen Formstücken
Tonkrippen und Tröge
für Ochsen, Kühe, Pferde, Schweine

Essenaufsätze, Dunsthauben,
Flurplattenin Apia Austern

Schamotte-Steine
und Mörtel.

Dachpappen, Teer,
Cardolineum.

Glasdach-Ziegel.
Bitumen-mulsion und Ceresſt
D. R. P. zur Herstellung wasserdichten Mörtels

Eduard Klauss,
o Merseburg-
Fernruf 27. F. (Coenter Lager Wir äberg 8.

kunkenhure

Programmvom 29. bis 51 März 1911.

Mittwoch Anfang 5 Uhr.
Donnerstag 8
Freitag n sDis Rieſen des Waldes Natur.
Jntereſſant
Fred Sato mit ſeinen Wunder
hunden. Herrlich koloriert.
Der Doztze und ſeine Gattin
Spann. Drama
Schatten der Mutter. Ergrf.
Drama
Der Klapperſtorch i fchuld
daran. Zum Totlachen.
Die Hypnoſe. Spann. Drama.
Wem gehört das Kind Kom.
Der neue Hausleh er. Zum
Wälzen.

Ta) Haus mit den geſchloße
nen Fenſterlähen. Spannend.
D ama. Das Neueſte auf dem
Weltmarkte.

e eesKlavierſtimmen
2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt Wie
ührt aus Meckert, Ob -Buraſti.Tüchtigen Hüſenſdneder

ſucht Sr Hildebrandt Drkvurs
Burgſtraße 6

Thohugen Backergeseſſen
ſtellt ſofort ein C Zorn Bäckermſtr

Jugendliche Arbeiter
werden geſucht

Buntpapierfabrik.
Suche für meinen Sohn,
welcher Oſtern die Schale verläßt und Luſt
hat, das T ſchlerhandwerk zu erlernen, einen
tüchtigen Lehrmeiſter, mit Koſt und Logis
un Hauſe. Offerten unter „Tiſchler“ an
die Erped. d. Bl.

Suche für meine Korbfobrik
1-—2 Lehrlinge

unter äußerſt günſtigen Bedingungen
Otto Biüller, Weißenfelſer Str. 2.

Cinen Lehrling
ſtellt ein S u ä,W. See Korb und re
fabrikation. Merſeburg, Ob Breite Str. 4

Junger Mann,

d

c C o

O

e
S

leidet nicht beim Waschen mit Persil, daherkeine zersprungenen tände. Persil ibi schöne
leite Lauge, 1öst Staub und Schmufz spielend.

Wäascht von selbst

ohne jeden h ohne Keiben undBürsten, wur etwa viertel- bisbeeraeer
Erh Alle ar la on

HENKEL asie bereit
Wer erteilt Klavieruntericht in der Woh
nung des Urt rrichtnehmers Offerten mit
Preisangabe per Stunde bitte unt Klavierunterricht“ in der Exped d Bl. ab geben.

Höbe! und astruments
aller Art werden ſauber aufpoliert m
repariert in und außer dem Hauſe bbilligſter Preisſtellung. g.

Neumarkt 5*

finden ſofort dauernde Beſchäſtigung

Abraum Grube „Gute Hoffnung
bei Rossbach de bat.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößz ner in Merſeburg.

Tüchtige Erdarbeiter

welcher Luſt hat, das elekttot. Jnſtallations
ach zu r gen kann ſofort eintreten bei

Lieb mann Buraſtr. 9.ömrien Abbeſtetinnen

zu möglichſt ſofortigem Antritt geſacht.
Meldungen Roter Brückenraig 5

Zum Frühstücktragen
wird ver Mädchen oder Frau rrt
eſucht Lindenſtraße 8

Krankenhaus Hersehburg
ſucht für vormittags eine tüchtige

cheuerfrau.
Zu melden ſofort

Für ſofort ein ordentliches

Dienſtmädchen
geſucht Burgitr 13, vart.
es

Junges Mädchen als

Aufwartung
für Vormittag geſucht

Kunmneeke, Gutenſtr. 1.

Ein junges Mädchen wird als

Aufwartang
geſucht Gotthardt r. 40. Laden.

Jüng. Aufwartung geaueht
Entenplan 4, r.



Feilage um „Merxſebnrger Cerreſpondenf“
Nr. 75.

Zweite Beilage.

Provinz und Amgegench
F Halle, 27. März. Herzog Johann Al

brecht von Mecklenburg Schwerin weilte mit
ſeiner Gemahlin den Sonnabend über in Halle als
Gaſt bei dem Bankier Albert Steckner. Der un
getreue Kaſſierer der ſächſiſch thüringiſchen Aktiengeſell
ſchaft für Braunkohlenverwertung, Rübner, der
mehrere Tage hartnäckig jegliche Verfehlung geleugnet
hatte, hat nunmehr angeſichts der erdrückenden Beweiſe

ein Geſtändnis abgelegt.
f Bitterfeld, 27. März. Die elektriſche

Staatsbahn Deſſau Bitterfeld Teilſtrecke
der noch zu elektriſtierenden Eiſenbahnlinie Magde
burg-Leipzig, wird am 1. April dem Verkehr über
geben werden. Sonnabend trafen, wie aus Deſſau
gemeldet wird, von Berlin kommend, der preußiſche
Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach und eine große
Anzahl Mitglieder des preußiſchen Abgeord
netenhauſes auf Bahnhof Deſſau ein. Der
D-Zug wurde elektriſch befördert. Der Miniſter
hatte im Führerſtand der elektriſchen Lokomotive Platz
genommen. Nach zehn Minuten langem Aufenthalt
fuhren die Herren nach Berlin zurück.

Af Eilenburg, 27. März. Die Gründung
einesRabattſparvereins wurde hier vollzogen
Es ſchloſſen ſich 68 Firmen der verſchiedenſten Branchen

an. Zum Vorſitzenden wurde der Kaufmann Bruno
Oheim gewählt.

F Nordhauſen, 27. März. Die Stadt hat
Mittel ausgeworfen die begabten Volksſchülern
den unentgeltlichen Beſuch der hieſigen Mittel
ſchule ermöglichen ſollen. Dieſe erhalten nicht nur
das Schulgeld frei, ſondern auch die Lernmittel und
ſonſtige Unterſtützungen, ſoweit ſie nötig ſind. Es
werden jetzt ſchon die Schüler ausgewählt, die in Frage
kommen ſollen und über die dann die ſtädtiſche Schul
behörde entſcheidet.

F Warsleben, 27. März. Jm Januar 1906
wurde der Landwirt Schwannecke als Selbſt
mörder begraben. Dieſer Tage kam die Kriminal
polizei auf den Verdacht, daß der Landwirt er
mordet worden ſei. Der Verdacht hat ſich nun
beſtätigt. Es iſt der Polizei auch gelungen, die beiden
Mörder in den Perſonen eines jungen Burſchen aus
Warsleben und eines beim 26 Infanterie Regiwent

Mittwoch den 29. März.
in Magdeburg dienenden Soldaten zu ermilteln. Die
Täter ſind verhaftet.

F Eiſenach, 27. März. Die hieſige Spar
kaſſe, die nicht ſtädtiſch iſt, bewilligte aus ihren
Aberſchüſſen für 1910 27700 Mark für wohltätige
Zwecke im Eiſenacher Verwaltungsbezirk und 10000
Mark für Verſchönerung der Stadt. Der Gemeinde
rat beſchloß heute in erſter Leſung den Neubau eines
Armenaſyles, deſſen Koſten auf ca. 160000 Mark
veranſchlagt werden. Der Gemeinderat hatte dem
unbeſoldeten Stadtrat Tappert, weil er ſeine freie
Zeit völlig der Stadt widmet, eine jährliche Remu
neration von 1200 Mark bewilligt. Dagegen
beſchwerte ſich der Oberbürgermeiſter beim Bezirks
ausſchuß. Dieſer aber wies ſeine Beſchwerde zurück.
Um nun eine Wiederholung dieſes Vorganges zu ver
hindern, genehmigte heute der Gemeinderat einen
Zuſatz zum Ortsſtatut, nachdem es dem Gemeinderat
unbenommen bleibt, den unbeſoldeten Stadträten je
nach den Verhältniſſen eine widerrufliche Vergütung
auszuſetzen.

Gotha, 25. März. Jn der Zeit vom 9. bis 11.
Juli wird die fünfzigjährige Jubelfeier des
Deutſchen Schützenbundes hier von der Alt
ſchützengefellſchaft gefeiert werden. Der Schützenbund
wurde am 11. Juli 1861 unter dem Vorſitz des Her
zogs Ernſt II. von Koburg und Gotha hier gegründet,
und aus dieſem Grunde wird das diesjährige Jubiläum
unter Teilnahme von Abordnungen der einzelnen
Bundesvereine ſtattfinden. Am intereſſanteſten dürfte
der Feſtzug werden, der am 9. Juli die Feier einleiten
ſoll und an dem Abordnungen aller deutſchen Schützen
gilden teilnehmen werden. Für die verſchiedenen
Preisſchießen wird eine große Anzahl von Preiſen ge
ſtiftet werden. Mit dem Jubiläum iſt ein größeres
Volksfeſt verbunden.

Vermischtes.
(Raubanfall auf offener Straße.) Sonn

abend abend wurde der Kauſmann Schmidt in der Sprengel
ſtraße im äußerſten Nordweſten Berlins von dem Zifelenr
Bölke angefallen und einer Handtafche die 1070 Mr. bares
Geld enthielt, beraubt. Der Täter konnte verhaftet werden.

(Unwetter in der Elbmündung.) Nordoſt
ſturm. eifige Temperatur und Schneeböen erſchweren in
der Nordſee und der Elbmündung die Schiffahrt. Das
Lotſenboot von Elbfeuerſchiff 2 iſt im Sturm mit drei
Mann untergegangen. Nachts ſank das deutſche Segel
ſchiff „Anna“ vor der Elbe. Die Mannſchaft ſoll gerettet

1911.

ſein. Der auf dem Scharhoernriff geſtrandete Dampfer
„Schorley“ konnte bisher nicht geborgen werden.

Schiffskataſtrophe an der Pacifiec-Küſte)
Aus Vietvria in Brit. Columbia wird telegraphiert: Der
Dampfer „Sechelt“, der dazu diente, Arbeiter nach dem
Baulager der Nordkanadiſchen Bahn an der Petidlar
Bucht zu transportieren, ſchlug bei Beachy Head an der
Pacific Küſte um. Man fürchtet, daß von den 45 Arbeitern,
die an Bord waren, 30 ertrunken ſind.

(Volkszählung in Ungarn.) Das amtliche
Ergebnis der Volkszählung in Ungarn beträgt 20 850 700.
Die Vermehrung in den letzten 10 Jahren ſtellt fich auf
1596060 8,8 Prozent.

(Zu der Eiſenbahnkataſtophe bei Ocille)
Newyork, 26. März Die erſten Paßagiere des bei Oeille
auf der Atlantie Coaſt Linie verunglückten Schnellzuges
wurden in ihren Schlafkojen unter Waſſer geriſſen.
20 Perſonen ertranken oder wurden zerſchmettert. Viele
Perſonen würden ſchwer verletzt, doch wird die endgültige
Todesliſte eine noch größere Zahl von Opfern aufweiſen.

(Für 6 Millionen alte Münzen entdeckt.)
Bei der Abtragung eine alten Gebäudes in der Nähe von
Saint Prelade Jerſey in England, namens Anciennetti,
ſtießen Erdarbeiter auf eine Urne, die viele alte Münzen
enthielt. Späterhin ſtießen ſie auf ein großes Metall
gefäß mit dem Monogramm des Kaiſers Vespa
ſian. Auch darin befanden ſich zahlreiche Goldmünzen.
Der numismatiſche Wert des Münzfundes wird auf ſechs
Millionen Mark geſchätzt. Das Haus Anciennetti iſt im
13. Jahrhundert erbaut worden. Wahrſcheinlich iſt dieſer
Goldſchatz von einem früheren Beſitzer des Gebäudes in
Kriegszeiten verborgen und nicht wieder gehoben worden.

(Eine Liebestragödie.) Der 40 Jahre alte
Arbeiter Johann Grub in Oberſtein a. d. Nahe, dem vor
einiger Zeit die Frau geſtorben war, hatte mit der
22 jührigen Wärterin Emma Bohrer ein Liebesverhältnis
angeknüpft. Da Grub ein dem Trunke ergebener Menſch
iſt, wollte die Bohrer das Verhältnis Iöſen. Grub beſtand
jedoch geſtern auf der Feſtſetzung des Termins der Hochzeit.
Als das Mädchen fich weigerte, zog er einen Revolver und
feuerte zwei Schüſſe ab, die die Unglückliche ſofort töteten.
Dann feuerte er noch auf einen hinzukommenden Gendar
meriewachtmeiſter. Die Kugel prallte jedoch an deſſen
Brieftaſche ab. Der Täter wurde, einer Drahtmeldung zu
folge, verhaftet und konnte nur mit Mähe vor der wütenden
Volksmenge geschützt werden.

Reklameteil.
lausendfgch bewährte

Nahrung bei:

Brechdurchfall,

7 Diarrhöe,Krentenkoet. Darmkafarrh, ete

n

Kochkunst-Ausstellung bis 2. April
Halle a. S. Winfergarfen.

Wohnhanus,
evtl. mit daran liegendem Bau od Garten
land, Nähe des Bahnhofes in Merſeburg
preiswert zu verkaufen. Off. unter K 3639
an Jnvalidendark, Halle g. S, erb

Ein Läufersehwein und
ins Crube Stalldünger

zu verkaufen Friedrich raße 3.
Bruteier

von rebhuhnf. Jtalienern, beſte Legehühner,
verkauft Lehrer Kuntzſch, Karſſtr. 13.

n Reiſekorbe
zu Fabrikpreiſen.

Otto Mütler, Weßenf. Str. 21. Tel. 218
kwpfehle Pinctleigch Schweineftebch,

Kbweer I. fett. Fleich, fr. Aabhochen,

ſowie friſche Wur
Baumanm, Gottvardtſtraße 27

In Hewen vuchen Damen-Beranntchaft

Woche ſpäterer hehrat

Offerten mit Bild unter K. 300 poßlag
Merſeburg

S

G kkkkhhger
Knorr's

Rafermehl
zwverlässige Kindernahrung
bekannt und bewährt. Pinzig richtiger Zusatz zur Kuhmileh. Leichtverdauliche Speise

seit über 40 Jahren als

für Schüler und Kranke-

Nur in Originalpaketen von und Kg. Jedes Paket enthält einen Gutschein.
Verlangen Sie die Prämienliste von der Virma C. H. Knorr A.-G., Heilbronn a. N.

e ernules Natranze.
a Staubfrei!

und Materialien liegen zur gelälligen Besichtigupg aus.
Erste Merseburger Werkstatt für gurtelose Polster.

Franz Iochk, laperierer, Neumarktstor

D R. Patent Nr. 179 054.
Unbegrenzt haltbar!

c Unübertroffene Elastizität.0 Fort wit der alten Gurtenmatratze, Kauft nur
noch Kombinierte Spiral-Sprungfeder-Matratze mit

S Aullegepolster, das Ideal aller Hausfrauen.
Das alleinige Anfertigungsrecht hat sich Unterzeichneter gesichert und ist durch

erweiterten Betrieb in der Lage, jeden Auftrag in Kürze auszuführen. Pertige Ware

Sehr leicht

O

See eheMausfrauen?
Ein geradezu idenler Butter Erſatz iſt

Sheinpalmme,
welche nach dem Geſetz als Margarine bezeichnet werden muß, obwohl die Marke
Rheinpalme nur aus Pflanzenfetten hergeſtellt iſt. Rheinpalme wird nur in Kartons
verkauft und koſtet Pfund nur 45 Pfennige.

Alleinvertrieb für Merseburg u. Umgeg.
Otto Dorm, am Markt 7.

G



Zwanesverstelgerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Merſeburg, Neumarkt Nr. 22, be
legene, im Grundbuche von Merſeburg,
Band 18, Blatt 630, zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Tiſchlermeiſters Emil
Kappel zu Merſeburg eingetragene Grund
ſtück: Wohnhaus mit Hofraum und Haus
garten, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 858 Mark, Grundſteuermutterrolle
Art. 1649, Gebäudeſteuerrolle 1019,

am 12. April 191l,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19, verſteigert
werden.

Merſeburg, den 14 Februar 1911.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Merſeburg belegene, im Grundbuche
von Merſeburg, Band 58, Blatt 2836, zur
Zeit der Kintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Bäckermeiſters
Richard Jetſchke zu Rerſeburg eingetragene
Grundſtück: Ober Altenburg Nr. 22, Wohn
haus mit Hofraum, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 300 Mark, Grundſteuer
mutterrolle Artikel 2219, Gebäudeſteuer
rolle 1086,

am 17. Mai 1911,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 24. März 1911.
Königliches Amtsgericht

Auktion.
Am Mittwoch den 29. d. A.

vorm. 9 Ahr,
verſteigere hierſelbſt, Neumarkt 24, nach
benannte Möbel öffentlich meiſtbietend gegen
Barzabhlung:

1 Vertikow, 1 Tiſch, 1 Küchen
ſchrauk, 2 Rohrſtühle, 2 Küchen
ſtühle, 1 gr. Faß, I Part. Draht
geflecht, 1 Eofa, 1 großen
Spiegel.

VFreygang, Gr. Ritterſtr. 7.

Wohnung4 geräumige Zimmer, Küche mit Speiſe
kammer, Baderaum, Jnnenkloſett, Elektr.
Lichtankage, zu vermieten. Näheres

Halleſche Straße 63, 1 Etage.
Entenplan 9

iſt die ſchöne Hälfte der zweiten Etage zu
vermieten und 1. Juli 1911 zu beziehen

Moritz Sechirmer.
Größere Wohnung

mit Garten ſofort zu vermieten und zu be
beziehen. Näheres bei

Walther Weßram, Poſtſtr 8
Wohnung

im Preiſe bis zu 150 Mk. zum 1. Juli von
ruhigen Leuten zu mieten geſucht. Off. u.
E. F an die Exped d. Bl.

Stuben Küche nebſt Jubehör Garkon)
in neuem Hauſe zum 1. 7. von kinderloſem
Ehengar zu mieten geſucht. Offert. unter
K K I on die Erned d R.
Möblierte Wohnung

zu vermieten Gotthardtſtr. 17, I.
BVeſſere Schlafſtelle offen.

Zu erfrogen in der Exped. d Bl.

Laden
mit oder ohne Wohnung zu vermieten

Kleine Ritterſtr 15.
Laden mit Wohnung

ſofort oder ſpäter zu mieten geſucht. Off.
unter „Laden“ an die Exved d. Bl.
Vohnhaus, in gutem Zuſtande, flotte

zwei Straßenfronten Läden einger. werden)

Ehe Sie kaufen!
ſollten Sie ſich das große Lager o guter und billigerMöbel 73 im s

Möbel u, Polsterwarenhaus
von Wilh. Borsdorff, Schmale Str. 6,

anſehen.

S GRAd0

l

De Dralie's

s

Das Grundſtück „Roter Hirſch“, hier Entenplan 8
ſoll nebſt maſſivem Anbau und großen maſſiven Stallungen

auf Abbruch
per bald verkauft werden.

Schriftliche Angebote ſind bis zum 30. März ein
zureichen.

Otto Dobkowitz, Merseburg.
2eeggogoecageggcgeocoeooé

Pabribationsreeht

Dueines geſetzlich geſchützten

großen Vedarfsartikels
(nener Feneranzünder)

mit hohem Nutzen, iſt ſür den Bezirk Merſeburg zu verkaufen, Die
Herſtellung iſt ſehr einfach und für Jedermann geeignet. Erforder
liches bares Kapital von Mk. 300 an, je nach Größe des Bezirks.
Offerten unter „Alleinvertrieb“ an die Exped. d. Bl erbeten.

Geſchäftslage (es können von

über 7 Proz. verzinsbar, bei 8000 Mk. An
zahlung zu verkaufen. Zu erfragen

Saalftraße 6.
Reuerhaues Vohndaus un Garken,

im Werte von 31000 Mk, iſt bei geringer
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Miets
ertrag 1855 Mk. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Neuerbdautes Wohnhaus
mit Garten, im Werte von 22000 Mk., iſt
bei geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Mieksertrag 1220 Mk. Zu erfragen in der
Exped d Bl.

660 Quadratmeter Vanland, mit Bau
ſandUnterlage, am Schiefen Weg, im Be
bauungsplan gelegen, a Quadratmet. 8,50
Mark, auch paſſend für Bauunternehmer
oder Familiengärten, zu verkaufen. Zu er

J

Vom 1. April an halte ich Keine

Spreochstunden
mehr ab in der Poliklinik für Hals- und Nasenleiden, sondern

nur noch in meiner Wohnung
Halle a, S., Alte Promenade 31

(zwischen Hauptpost und Stadttheater).

Professor Dr. med. Frese,
Spezialarzt für Hals- und Nasenleiden und innere Krankheiten.

familien-Gärten
in geſchützter Lage, mit reichem Obſtbeſtand,
eoent. auch Laube, ſind zu verpachten
C. Reuschkel, Leunger Str. 12.

6000 Mark
von Selbſtgeber auf ſichere Hypothek ſofort
oder ſpäter zu leihen geſucht. Offerten u.
B B 100 an die Exved d i

15 000 Mt.
Hypothek werden von püntlichem Zinszahler
auf 1. Hypothek ſofort geſucht. Offerten
bitte unter 15 000 an die Erped. d Bl

Mk. I0 00
werden auf ein hieſiges innerh. der Stadt
gelegenes Hausgrundſtück, Werttaxe 40000,
hinter 13500 Mk., geſucht. Zu erfragen

A d. Stadtkirche 2. im Laden
ſ000 [500 Narſ

gegen 20fache Sicherheit zu leihen geſucht.
Off unter „10060* an die Exned. d Bl

kig Sportwagen wit Guwwirelfen,

ganz wenig gebraucht, noch wie neu, und
ein Awderwagen mit Guwwireifen

ja verkaufen Lindenſtraße 11.
Ein brauner Kinderwagen
ſteht zum Rerkouf Krautütraße 4.

I Kastenfederwagen
verkauft Lauchſtedter Str. 23.

Beſichtigung nakhmütogs
Cin guterhaltenes Damen Fahrrad
mit Freilauf iſt preiswert zu verkaufen

Vor dem Klauſentsr 5.

Fahrrad
zu verkaufen. Wo? ſagt die Srved. d. Bl.
Ladenbau unt zwei Schaufenſterr,

paſſend als Obſthalle, auf Abbruch ſofort
zu verkaufen.

KReudolt Wetael. Gotthardtfſtr. 1.
I Piusechsofa, I Sofatisen,

1 Veortikow,
faſt neu, zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eino el daftenſaude
aus Birkenholz ſteht zum Verkauf

Fr. Peege. Weiße Mauer 10.
Ein schweres Ardeſtspferd,
von 5 die Wahl, ſteht zu verkaufen

Gaßthof zum Kronßsrinzen,
Zorbau, bei Mücheln.

Ein Läufersehwoin
zit verkaufen Haälterſtraßze 11.

2 hohe, mod eichene Bettſtellen
mit beſt. Mat Kleiderſchrank
Vertikow. hellgraue Kücheneinricht,
Ringſchiffch Nähmaſch., rotes gut.
Federbett, Ahr, 3 Bilder u. Waſch
tiſch mit Marm. ſehr billig zu verk
Geiststr. 21, II, Halle a. S.

De Braut- Kleider
in

Wohair, Kammgarn, Fatintuch,
Eolienne und Heide,

hocheleg. Qualitäten, empfehle ſehr preiswert

Theodor Frevtag. Roßmarkt

Möbel, Spiegel,
Sofas,

nur gute ſolide Waren in größter Auswahl
unter Garantie. Viele neue Muſter ir

vornehmſter Einfachheit.

Paul Lert. Tiſchlermeiſter
reite Str. 3.

W Hilligſte Preiſe gegen Kaſſa D.
Uhren, Ketten

u. Goldwaren
in großer Auswahl

Paul itz, Henetun,

n

C

Obere Burgſtraße 6.

Hagenbeschwerden!
Sodbrennen? Nehmen Sie nur Dr. Buf
lebs „Mir iſt wohl“. Beſtes Magen und
Berdan ungsſalz, a Doſe 50 Pf.Sprechstunden von 10-12/3 und 3--4 Uhr.

fragen Saalftrahe 6.
Nur in den Drogerien von Rich. Kußper

und W Kieslich Nchſl
crantwortliche Redakton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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